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I . Beilage zu Rr . 273 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , IS . November 1882 .

Badische Shrouik .
KarSrnhe , 18. Nov . Das „ Verordnungsblatt der General¬

direktion der Großh . bad . Staats -Eisenbahnen* Nr . 70 vom
15. Novbr. enthält allgemcineVerfügungen , betreffend
die Erhebung von Krahnengebühren, die Benützung von Billeten aus
«»richtiger Route , Deutsch - Italienischer Güterverkehr via Gott¬
hard . — Sonstige Bekanntmachungen betreffend Be¬
orderung von Leichen re - , Expreßgut - Verkehr mit der Main-
Neckar - Bahn , Hessisch - Württembergischer Verkehr , Deutscher
Eisenbahn - Gütertarif , Maßregeln gegen die Reblaus . Verkehr
mit Italien , Bayrisch- Hessischer Holztarif , Südösterr.-Ungarisch -
Dentscher Verkehr , Main - Neckar - Bahn - Saarbrücker Verkehr ,
Rheinisch- Westfälisch - Badischer rc . Verkehr , Verkehr Basel - Ost-
fchweiz, Lieferfrist -Verlängerung , Oesterr . -Ungarisch- Süddeutsch-
Französischer Verkehr.

8edw. Karlsruhe , 16 . Nov . (Mittheilungen aus der
Stadtraths - Sitzung von heute . ) Nach Mittheilung der
Generalintendaoz der Großh . Civilliste bat Seine Königliche
Hoheit der Großherzog verfügt , daß künftig . erstmals auf
S. Juli 1883, dem Geburtstage des Erbgroßherzogs , aus der
Karlsruher Frauen- und Jungfrauenstiftung jährlich (statt bis¬
heriger 200 fl.) 400 M . an den Oberbürgermeister abgegeben
werden, wovon seitens deS letzter» je 100 M . (statt bisher 50 fl .)an den Sofien -Fcauenverein und den Elisabethen-Verein dahier
zur Unterstützung armer Wöchnerinnen auszufolgen seien . 200 M.aber zu 10 Sparkassen- Einlagen je zu 20 M . (bisher 10 fl .)verwendet werden sollen . Der Stadtrath beauftragt den Ober¬
bürgermeister , für die Erhöhung der den Nothleidenden hiesigerStadt gewidmeten Gabe geziemenden Dank höchsten Orts aus¬
zusprechen . — Der Entwurf eines OrtsstatutS über die Verwal¬
tung deS städtischen Krankenhauses wird berathen. Derselbe wird
in Üebereinstimmungmit dem Orts - Gesundheitsrath gutgeheißen
und soll nunmehr dem Bürgerausschuß unterbreitet werden. —
Auf Vorschlag des Gewerbeschul-Naths hat der Großh . Ober -
schulrath die provisorische Uebertragung der Zeichenlehrer-Stelle
an der Gewerbeschule an den Assistenten der Kunstgewcrbe-Schule
Rieger genehmigt. — Die Voranschläge der Höhern Mädchen¬
schule und der Handelsschule für das Jahr 1885 werden berathen
und erhalten die Genehmigung . — Der verstorbene Rentner
Nathan I . Levis hat 3000 fl. — 5142 M . 86 Pf . zu einer Stif¬
tung zur Unterstützung unbemittelter , gutbeleumundeter hiesiger
jüdischen Wöchnerinnen, event. kranker armer Frauen und Jung¬
frauen bestimmt . Nachdem diese Stiftung die staatliche Geneh¬
migung erhalten hat, wird dieselbe dem Armenrathe zur Verwal¬
tung überwiesen . — Die Metzgergenossenschaft sucht um An¬
stellung eines weiteren Flcischbeschauers für den Viehhof nach.Der Stadtrath beschließt, dem Gesuche nicht stattzugeben, da die
beantragte Anstellung als ein Bedürfniß nicht angesehen werden
kann und überdies voraussichtlich im nächsten Jahr mit der Er¬
richtung eines allgemeinen Schlachthauses mit Biehhof begonnen
werde ; doch soll darüber verhandelt werden , wie durch die der¬
zeitigen Fleischbeschauer öfter denn bisher eine Fleischschau statt¬
sinden kann . -- Hc. Stadtrath Bielefeldt hat eine Anzahl Druck¬
sachen, welche auf die Wahl des Bürgermeisters , Gemeindcraths
und Ausschusses in den 1830er Jahren Bezug haben , sowie
Schriften über die Revolution von 1849 für das städtische Archiv
dem Stadtrath zum Geschenk gemacht ; ebenso hat Hr. Stadt¬
verordneter Hemberle Thcile des „ Intelligenz - oder Wochenblattes*
von den Jahren 1783 und 1784 geschenkt. Der Stadtrath spricht
hiefür seinen Dank aus. — Auf Antrag der Grund- und Pfand -

Die Heimath des Rodenstein und die Rodenstein -Sage.
5) (Fortsetzung.)

Heut zu Tage fürchtet der Odenwälder den Spuk nicht mehr;
der Besucher der Burg aber singt , wenn er am späten Abend
den Berg übersteigt» dem Alten zum Gruße daS Rodenstein-Lied,und der mag seine Freude dran haben , denn laut rauscht zur
Begleitung der Bergbach in feinem abstürzenden Bette und laut
brauSt der Sturm in der Höhe durch die Wipfel der Eichen und
Tannen . Freundlich winken jedem alten Musensohn , wenn er
im Thalgrund ankommt , die Lichter von Pfaffenbeerfurt , „das
der Hochschul' ward" , und der brave Wirth im „Gersprenzthal "
«n der Bruck ob dem rauschenden Fluß , dem keine Gespenster¬
furcht die Wangen gebleicht und die Fülle des Leibes geraubt
Hat , erzählt ihm im Kreis seiner Bauern Geschichten vom Roden¬
stein bis zu der Stunde, da der Geist durch die Lüfte ziehen soll.
Mit dem Worte wechselt der Trank und dem Trank folgt der
Gesang . Sie zeche» ihrem Burgherrn gleich und bei solcher Ge¬
legenheit auch über die Stunde, denn so ist es Odenwälder - und
Frankenart .

Die Leute beklagen den fortschreitenden Zerfall der Rainen .
Noch steht der große Thorthurm mit dem Burgverließ im Osten,
noch die Hälfte der Zwingmauer mit ihren Bastionen und daS
Mäuerlcin, welches das einst ausdrücklich mit verpfändete Burg¬
gärtchen einfaßt ; noch sieht man das mit zierlichem BogenfrieSvnd niedlichen Fensterchen geschmückte feste Thurmhaus , in demdie Mühle untergebracht war , deren Bach sich jetzt einen andern
Weg in den Grund hinab gesucht hat ; noch ragen hohe aben¬
teuerlich zerrissene und einsturzdrohendeMauern der inner» Burg¬wohnung in die Luft. Bäume nicken von ihnen herab ; sie zer¬reißen und umklammern zugleich daS alte Gestein. Mächtig
dicke Ephenranken haben die Flächen übersponnen und wilde
Rosen schauen im Sommer freundlich aus dem dunkeln Grün
hervor. Doch Stein stürzt auf Stein . Ungeheuere Schutthaufen
liegen auf der Nordostseite ; Graben , Brunnen » Gewölbe sindfast verschüttet ; allenthalben stößt man auf ältere und neuge¬stürzte Steinmassen. Auch die früheren Anlagen sind verschwun¬den und daS Ganze ist ein rechtes Bild der Verödung geworden.Nur Mutter Natur ist auch hier freundlicher als die Zeit unddie Menschen . Hollunder und Hasel, Moos und zahllose Blüm¬
chen, hochbelaubte Buche» und weißglänzende Birken hat sie ge¬pflanzt, um den Lüstern Eindruck zu verlöschen und den einziehen¬den Borgherrn oder den fremden Wanderer zu begrüßen. Viel¬
leicht auch will sie den verlassenen Ort schmücken für den anmu-
thigen Kinderzug LeS würdigen Pfarrers von Crumbach , der

buch-Führung werden die Amtsstunden derselben auf die Zeit von8—9 und 11—12 Uhr Vormittags , sowie von 2 - 3 und 5—6Uhr Nachmittags eines jeden Werktags festgesetzt : die übrigeZeit muß für die Bearbeitung der angemeldeten Geschäfte Vor¬
behalten bleiben . — Dem Stadtgarten sind an Geschenken zu¬gegangen : ein Kapuzineraffe von Hrn. Bijouteriefabrikant Karl
Layh in Pforzheim , ein rother Milan (Raubvogel ) von Hrn.Hauptlehrer Müller in Ohlsbach . Für diese Gaben wird Dank
ausgesprochen. — Es wird mitgetheilt, daß Richard Mohrmannaus Nofsen durch das königl . Landgericht zu Freiberg in Sachsen
wegen Beleidigung des Orts - GesundheitsrathS zu 400 M - Geld¬strafe und Tragung der Kosten des Verfahrens verurthcilt worden
ist. Der Genannte, welcher sich zufolge einer gegen ihn erlassenenBekanntmachung des OrtS-GesundheitsrathS in seinem Gewerbe¬betrieb als Bandwurm - Doktor beeinträchtigt sah . hat an denHrn . Bürgermeister von Gotha , wo gleichfalls gegen diesen Heil¬künstler vorgegangen wurde , einen Brief geschrieben , der grobeBeschimpfungen des Orts - Gesundheilsraths enthielt. Hierwegenwurde Privatklage erhoben , der sich die königl. Staatsanwalt¬
schaft Freiberg aus Gründen des öffentlichen Interesses mit der
öffentlichen Klage anschloß . Das ergangene Strafurtheil ist
rechtskräftig.

Karlsrnhe , 17. Nov. (Aus der Handelskammer - Sitzungvon gestern .) Der Bericht, welcher bezüglich des Weinhandelsund Nahrungsmittel - Gesetzes Großh . Ministeriums des
Innern erstattet werden soll , wird verlesen und genehmigt. —
Der Vertreter der Kammer im Eisenbahn - Rathe berichtet über

> die im Handelskammer-Bezirke Karlsruhe z . Zt . geltenden Aus¬
nahmetarif -Sätze für Kohlen und Eisen . Da einzelne Ortedes Bezirks , wie aus den von dem Berichterstatter vorgelegtenZahlen ersichtlich, unverhältnißmäßig hoch tarifirt sind , so soll
zunächst eine diesbezügliche Vorstellung an die Generaldirektionder Großh - Staats - Eisenbahnen gebracht werden. — Die vor¬
läufigen Tagesordnungen des bevorstehenden badischen und
dentschcn Handelstags werden durchgesprochen , um , soweit
möglich , Stellung zu den einzelnen Punkten derselben zu nehmen.
Hierbei erklärt sich die Kammer hinsichtlich der Revision des
statistischen Waarenverzeichnisses für die Erstreckung der
Deklarationspflicht auf den Werth der Einfuhr und Ausfuhr.Weiter wird die von der Freiburger Handelskammer angeregteIdee freudig begrüßt, die Frage der Besteuerung der Hausirerund Detailreisenden auf die Tagesordnung des demnächststattfindenden badischen Handelstags zu setzen. Erscheinen dochin der That die seßhaften Geschäftsleute durch das Gebühren der
Detailreiscnden schwer geschädigt und in kleineren Orten theilweise
sogar in ihrer Existenz bedroht.

v . Karlsruhe , 18 . Nov. Die Badische geographischeGesellschaft hielt am 8. November ihre diesjährige General¬
versammlung ab . Ja derselben wurden zunächst neue Mitglieder
ausgenommen , darauf über die Thäügkeit der Gesellschaft wäh¬rend des abgelaufenen Jahres Bericht erstattet und sodann ein
Pulverhorn vom Stamme der Sakalave auf Madagaskar über¬
reicht , das von dem Madagaskar -Reisenden Hrn. Audebert
anläßlich seines neulichen mit Vortrag verbundenen Besuches in
dankenswerther Weise zum Geschenk gemacht worden war . Die
Seltenheit , mit welcher Erzeugnisse madagassischen Gewerbfleißes !immer noch zu uns gelangen , verleiht dem Jagdstück — es ist !kunstlos aus einem Stierhorn gefertigt , das man zum Schmuck ^mit Beschlägen aus ornamenlirtem Messingblech versah — de- !
sonderen Werih ; dasselbe wurde seitens der Gesellschaft der eth¬
nographischen Abtheilung den großh. Sammlungen zum Eigen¬
seine Konfirmanden alljährlich hinaufführt und ihnen die altenMärlein erzählt.

Die Burg, noch im 17 . Jahrhundert bewohnt, gerieth erst seit
dem Aussterben der Rodensteiner im Jahr 1671 in gänzlichen
Verfall . Das Meiste dazu that ein Crumbachischer Amtmann ,der zu Anfang dieses Jahrhunderts, wo man mit unverzeihlicher
Pietätlosigkeit die alten Denkmäler der Kunst und Geschichte ver¬
nichtete , die schönsten Theile der Beste sprengen und zerstören
ließ . in der die Nodensteiner viele Jahrhunderte gehaust hatten .Die Familie, schon im 13. Jahrhundert genannt , war begütert ,zuweilen in hohen Stellungen , weitverzweigt, aber sehr zahlreich— kommen doch in dem Stammbaum Väter mit 14 und 16Kindern vor — und die vielen Brüder machten wohl etwas
schmale Güter .

Weßhalb aber Herr Heinrich von und zu Rodenstein und seinBruder Erckinger aovo 1346 , 1347 , 1348 und 1356 Theile ihrer
Stammburg und eine Reihe Dörfer — übrigens andere als diein den Rodensteinliedern genannten — um viel baares Geld ver¬
setzte«, eine Pfandschaft, die erst 1493 rückgängig gemacht wurde ,bleibt dem Forschenden trotzdem seltsam . Der Dichter freilichbat sofort den Grund gefunden . Der Wein von dem beim
Schloß liegenden jetzt bewaldeten „Wingertsberg " mag dem Herrn,der die Pfalz kannte, eine etwas zu sauere Sorte oder die kolossalen
Kellergewölbe der Burg mögen leer gewesen sein , während die
zu Heidelberg gefüllt waren. Herr Heinrich ist es wohl auch , der
Beerfurt — daher Pfaffenbeerfut genannt — dem HeidelbergerStifte zum Heiligen Geist vermacht hat. Sein Sohn Hans lieh
auch viel Geld , 136» und 1374 , 1390 und 1391 , aber er bekam
nicht mehr die „Pfunde Heller" zu Hunderten , sondern zuletztnur noch „ vicrthalben und zwanzig " und den Frankfurternmußte
er gar Bürgen stellen . Da legte er sich auf 's Sparen und machtewieder Erwerbungen. Der Durst der Herren muß aber allezeitgroß geblieben sei» , denn von Kaiser Ruprecht , dem Pfälzer,trägt der Rodensteiner Hermann drei Fuder Rheinwein zu Lehenund Hr . Konrad braucht anno 1433 auch tausend Gulden und
sein Sohn , der fünfte Hans , dankt fünfzig Jahre später sei¬nen Besitz nur der Fürsprache deS pfälzischen Kurfürsten. *)Als im Jahre 1671 das Geschlecht mit Georg Friedrich ausstarb,wurde der Rest des Erbes zerstreut und die Burg , die schon der
letzte Besitzer jämmerlich hatte zerfallen lassen , der vollständigen
Zerstörung durch Elemente und Menschenhand überlassen.

,
*) Die urkundlichen theilweise sehr interessantenNachrichten überdie Rodeostciner sind gesammelt im 11 . Band des hessischen Archivsfür Geschichte und Alterthumskunde.

thum überwiesen . Es erfolgte hierauf die Wahl der Vorstand¬schaft für das Jahr 1852—83 ; die Mehrzahl der abgegebenenStimmen vereinigten sich auf die Herren Hauptmann v . ChriS -mar , Geh. Legationsrath Har deck , Prof . 0r . Kienitz ,Kaufmann L. Wagner , Peof . ve . W e d ek i n d , zum Vor¬sitzenden insbesondere wurde Hr . Geh. Rath Hardeck erwählt .An die Erledigung der geschäftlichen Obliegenheiten schloß sichder angekündigte Vortrag des Hrn. Prof. 0 .-. Baleutineran. Der Redner sprach über die Straßburger Sternwarte , er¬öffnet - seine Mittbeilungen mit einem kurzen Hinweis auf ver¬schiedene Berührungspunkte zwischen geographischer und astrono¬mischer Forschung. Nur der Astronom wird auf gut ausgerü¬steter Sternwarte Fragen über die Veränderlichkeit der geogra¬phischen Breite lösen können, und ebenso ist es Aufgabe der Astro¬nomie , die geringwerthigenOcksveränderungen der Fixsterne, derenOerter zur Bestimmung der geographischen Lage auf der Erdedienen , zu ermitteln. Die neue , unter Leitung des ausgezeichnetenAstronomen Prof. Winnecke erbaute Straßburger Sternwartewird aller Wahrscheinlichkeit nach die bisher erreichte Genauigkeitastronomischer Messungen wesentlich erhöhen und damit auchFragen , die für die wissenschaftlicheGeographie von größter Wich¬tigkeit sind, der Lösung näher führen. Bevor auf dieBesprechungder Einrichtungen an dieser Sternwarte eingegangcn wurde , er¬wähnte der Borttagende kurz die Forderungen , denen eine Stern¬warte zu genügen hat — freie Rundsicht , feste Aufstellung der
Instrumente . In früherer Zeit suchte man beides durch Errich¬tung fester hoher Thürme zu erzielen . Als aber die Messungengrößere Vollkommenheit erlangten, konnten derartige Bauten nichtmehr genügen. Man ging dazu über , die Sternwarten niedrig
zu bauen , man erwarb ausgedehnte Terrains in mäßigen Ent -
fernungdn von der Stadt , so daß in absehbarer Zeit nicht zu be¬
fürchten war, daß sich störender Verkehr in die Nähe der Stern¬warte zog . Dies neue Prinzip wurde bereits angewandt , als die
Mannheimer Sternwarte am Ende des vorigen Jahrhundertsgebaut wurde , es war daher streng genommen diese Sternwarte
schon zur Zeit ihrer Vollendung, was die Bauart betrifft , alsveraltet '

anzusehen . Auch Veränderungen in der Konstruktionder Instrumente wirkten modifizirend auf den Bau der Stern¬warten ein .
Als Muster einer mittleren Sternwarte galt lange Zeit derPlan , welchen Encke und Schinkel für Berlin entwarfen und zurAusführung brachten . Bei demselben ist das Prinzip durchge¬führt , die verschiedenen Beobachtungsräumeunter sich und mit derWohnung der Astronomen in möglichst unmittelbare Nähe zubringen. Diese zusammengedrängte Bauart hat aber Unzuträg¬lichkeiten verschiedener Natur , die näher besprochen wurden , imGefolge gehabt ; es erscheint daher vortheilhafter, die Stern¬warte in mehrere einzelne, ziemlich entfernt von einander gelegeneGebäude zu trennen, dieselben sind durch gedeckte Korridoreunter sich mit dem Wohngebäude zu verbinden. Nach diesemPrinzip ist die Straßburger Sternwarte gebaut, große Photo¬graphien konnten von derselben vorgelegt werden - Sie bestehtaus drei Gebäuden, dem Wohnhaus der Beamten , dem Refrak¬torbau und dem Meridianbau, die gegenseitige Entfernung dereinzelnen Gebäude beträgt 60 bis 70 Meter . Sodann besprach

> der Vortragende die Vorkehrungen , welche zum Schutz gegen die
^ schädliche Wirkung der Sonnenwärme sowohl an den Bcobach-
^ tungsräumen , äls auch namentlich bei den Fundamenten getroffen! waren . Der Bau der letzteren selbst ist von hohem Interesseund es läßt sich erwarten , daß dieselben große Festigkeit zeigenwerden. Die Technik hat bei dem Bau Hervorragendes geleistet ;

In der Kirche zu Fräakisch- Crumbach liegen die „ in Gott ver¬
schiedenen edel ernvesten Junker und ihre edel tugendsame» Haus -
frawen" begraben. Die älteren flachgearbeiteten Denksteine, jetztganz ausgetreten und unkennbar , sind in der Außenseite der Mauereingefügt worden ; sieben jüngere, sämmtlich aus dem 16. Jahr¬hundert , mit sehr naturgetreuen Figuren in interessantem Zeit¬kostüm, stehen aufrecht an den Innenwänden der Kirche. DasMaterial ist Sandstein, die Arbeit von sehr verschiedenem Werth,je nachdem der Dorfsteinmetz oder eia aus Mainz und Würz-
burg gerufener Künstler das Denkmal anzufertigen hatte , daSGanze zuweilen sehr prunkvoll , ein rechtes Zeugniß für den im¬mensen Luxus » den man im 18. Jahrhundert bei uns in denGrabmälern getrieben hat. wenn er in solcher Weise sogar in dentiefsten Odenwald eindrang . — Auf der linken Langseite derKirche aber steht eine auffallend gut gearbeitete Statue , unterallen die älteste , der nichts als der Marmor fehlt, um sie zu einemedlen Kunstwerk zu machen. Schmucklos ist die Umrahmung,gothisch noch die Inschrift — am Rande — anno ckom . 1500 *)26 6sl . (--- Monat) April zu Rom starb der edel Junker HansHeinrich von Rodenflein (nicht wie in Hefner-Altenecks Kostüm¬werk, Band lll . Tafel 22 steht . HanS von und zu Rodenstein )des sele Got »nedig und barmherzig fey" und — zu beiden Sei¬ten des Kopfes — „begraben uff dem GottSacker. " Die linkeHand des Ritters rnht auf dem Schwertgriff . die rechte , welcheeine Reliquie zu halte» scheint . ist auf das Herz gedrückt. DieHaltung der Figur ist sehr frei » ja kühn , dazu durchaus natur¬getreu und gar nicht konventionell. Die Eiseuumhüllung ist denKörperformen sorgsam angepaßt und die reichen Zierrathen sindfein ausgearbeitet. Der von Kinn- und Halsbedeckung getrennteSturmhut, die spitzigen Schienen , die geschuppten Füße, lauterTheile der noch schönen Rüstung des 15. Jahrhunderts , wie sieauch Dürer feinem Helden auf dem Kupferstich „Ritter . Todund Teufel gegeben hat , sind eben so viele Beweise für den gutenGeschmack des Künstlers. Am interessantesten freilich ist daSabgezehrte , ernste, ja bekümmerte Gesicht mit tiefliegenden Augen»großer Adlernase und markirten Zügen , das von der zu weit ge¬wordenen Sturmhaube dunkel beschattet ist. Der RodensteinerJunker zog wohl , gleich so manchen deutschen Herren durch dieitalienischen Kciegshändel gelockt , über die Alpen und besuchtebei dieser Gelegenheit, da gerade großes Jubeljahr war , alsfrommer Wallfahrer zu Ostern die ewig- Stadt , iu der er ge¬storben ist und begraben liegt. (Fortsetzung folgt.)
«) Unrichtig ist die fast überall zu findende Angabe 1526, denn1508 wird der Junker als „nechst " zu Rom verschieden erwähnt.



die Bewegung der Koppel ist so leicht , doß ein Knabe sie ohne
Mühe dreht , die große . 31,900 Kilo schwere Kuppel kann vom
BeobachtungSstuhle aus mit Hilfe von Gewichten , die in einen
Schacht hinabsinken , bewegt werden . Wie in baulicher Hinsicht ,
hat Winnecke im Berein mit Repsold (in Hamburg ) auch an den
Instrumenten wesentliche Verbesserungen angebracht . Auf die
Besprechung der letzteren konnte jedoch nicht näher eingegangen
werden . Der Vortragende schloß mit der Bemerkung , daß , wie
seit Jahrzehnten di - Nicolai - Hauptsternwarte in Pulcowa , so
« erde jetzt die Straßburger ein Reiseziel der Astronomen sein,
und eS werde gewiß keiner von dort zurückkehren ohne den Vor¬
satz , in seiner Heimath nach Kräften und den lokalen Verhält¬
nissen entsprechend in ähnlicher Richtung feiner Wissenschaft zu
dienen .

Nächste Sitzung Montag , den 20 . Nov . , Abends 8 Uhr , im

Gasthof zum Prinzen Wilhelm , in derselben wird Herr Christ .
Benkard auS Frankfurt Mittheilungen über seine mehrjähri¬
gen Reisen in der Südsee machen .

^ Mannheim , 16 . Noo . Nach dem mit großem Jubel auf -
genommenen Toaste deS Herrn StaatSministerS Turban ( siehe unser
gestriges Blatt ) sprach Herr Staatssekretär Or . Stephan :

» Ich habe die Ehre , Ihnen einen Toast vorzuschlagen , von dem
ich überzeugt bin , daß er in Ihrer allen Herzen jubelnden Wie¬
derhall finden wird . Er gilt dem erhabenen Fürsten , dessen
segensreiches Wirken schon 30 Jahre über diesem Lande waltet .
Was in diesem Zeiträume geschehen ist an Großem und Gutem
für dieses herrliche Land , das aufzusühren ist hier nicht möglich .
Eines nur will ich betonen , was nahe liegt und das ich gefühlt
habe , als ich heute von der Besichtigung deS HafenS dieser
Stadt zurückkehrte : die großartige Art und Weise , mit der ge¬
sorgt worden ist für das Wohl und die Entwicklung dieses ge¬
waltig aufstrebenden Emporiums deS Westens am Ober¬
rhein ! Mit reger Theilnahme haben alle Bewohner des
Reiches einem Ereignisse entgegen gesehen , das vor wenig
Tagen in seinem glücklichen Verlaufe , im fernen Norden diesem
erlauchten Herrscherpaarc einen Enkel , dem befreundeten Reiche
einen Thronfolger brachte . Vor kurzem erst ist- Seine Königliche
Hoheit unter dem Beistände Gottes wieder in die Lage gekom¬
men , die Zügel der Regierung wieder zu ergreifen zur gewohnten ,
nie rastenden Arbeit , in unermüdlicher Fürsorge für sein Land .
Andererseits wird das gesammtc Deutsch - Reich ihm nie vergessen
die thatkräflige Unterstützung , mit welcher er mitwirkte zur Wie¬
derherstellung des Deutschen Reiches . Gott möge den erhabenen
Fürsten an der Seite seiner erlauchten Gemahlin noch lange Zeit
segensreich walten lassen über dem schönen Lande zwischen dem
Schwarzwalde und dem Rheine ! "

Nach diesem warm empfundenen , vom Herzen kommenden und
zum Herze » sprechenden Toaste ergriff der Präsident der Han¬
delskammer , Herr PH . Dissens , das Wort , um Herrn Staats¬
sekretär vr . Stephan in längerer , trefflicher Rede zu feiern . Er
schloß mit den Worten :

„Der heutige Tage ist für uns ein schöner Tag , eS ist ein
Fest - und Ehrentag für unsere Stadt ; ein schöner Tag , denn er
hat uns die Erfüllung manches uns lieben Wunsches gebracht ,
vor allem deS Wunsches , den wir seil lange gehegt , daß es uns
vergönnt sein möge , den Reformator des modernen Postwesens
persönlich in diesen Mauern begrüßen zu können . Wir frohlocken
darüber , daß jener Wunsch in Erfüllung gegangen , daß jene hohe
Ehre unS zu Theil geworden ist , und zwar nicht allein um der
Ehre selbst willen , sondern fast mehr noch dtswegen , weil unS
dadurch Gelegenheit geboten ist, unserem hochverehrten Gaste das
reichste Maß des Dankes abzustatten , den er sich um uns und
unser Vaterland erworben hak . Ich weiß diesen Dank nicht besser
einzukleiden , als in die Form eines Wunsches , dem Sie gewiß
gerne Zustimmung geben werden , des Wunsche « , daß es Seiner
Excellenz , dem Herrn Staatssekretär vr . Stephan vergönnt sein
möge , noch manches Jahrzehnt hindurch seine geniale Begabung ,
sein rastlos unermüdetes , von so schönen Erfolgen begleitetes
Wirken unseren Verkehrsinterefsen zu widmen , ihm selbst zur Ehre
und zum Ruhme und zum Wohle unseres Vaterlandes !"

Nach dieser mit rauschendem Beifall aufgenommene » Rede
widmete alS nächster Redner Herr Oberbürgermeister Moll

Handelsberichte .
Berloofnng . Ansbach - Gunzenhausen 7 fl. - Loose

vom Jahre 1857 . Ziehung am 15. November 1882 . Gezogene
Serien : Nr . 40 187 251 256 488 654 715 717 721 826 1231
1802 1396 1577 1615 1851 1928 1963 2014 2108 2449 2594
2998 3028 3113 3119 3146 3176 3197 3209 3220 3446 3556 3580
3636 3643 3749 3824 42 ll 4225 4312 4376 4424 4432 4437 4560
4688 4735 4978 4990 . — Die Prämienziehung findet am 1 . Dez .
d . I . statt .

Die 4 ' /,proz . Rhein - Nahe Eisenbahn - Priori¬
täten sind per 1 - Januar 1883 gekündigt , sie haben sonach an
diesem Tage den Nominalbetrag von 100 Proz . nebst dem bis
dahin aufgelaufenen Zivs , zusammen 102' /« Proz . zu erhalten .
Diejenigen Obligationäre nun , welche bis 4 - Dezember erklären ,
daß sie statt der Barzahlung 4proz . Konsols zu 100' /, Proz .
(mit Zins ab 1 . Januar ) acccptiren wollen , erhalten den gleichen
Nominalbetrag in Konsols und 1-' /. Proz . baar (Differenz zwischen
102 ' / . und 100 ' , Proz . ) . Bei Emlieferung der Prioritäten zum
Umtausch muß der Betrag der etwa fehlenden Coupons baar
hinzugefügt werden .

Gotthardaktie « Aus den Erörterungen , wie hoch die Divi¬
dende des laufenden Jahres zu schätzen sei , ist im Publikum irrig
die Auffassung entstanden , als ob die per 31 . Dezember d . I .
aufgestellten Taxationen die Auszahlung einer Abschlagsdwtdende
am 31 . Dezember in Aussicht stellten . Das ist nicht der Fall .
Die den definitiven Aktien beigegebencn Coupons lassen entnehmen .

deu anwesenden Vertretern der Großh . Regierung warme Worte
deS Dankes und der Aue »kennurig und pries die hohen Verdienste ,
welche dieselben sich um daS Land und speziell um die Stadt
Mannheim erworben haben ; er gedenkt dabei der Entwicklung
die diese Stadt in den letzten Decennien genommen , und hebt
dabei namentlich die großartigen Hafenanlagen , welchen die Zu¬
kunft der Stadt gehört , hervor und deren Schaffung vor allem
dem klaren Blicke der großherzoglichen Regierung für die wirth -

schaftlichen Bedürfnisse und Verhältnisse im allgemeinen und der
Stadt Mannheim im besonderen zu verdanken sei. Das von
dem Redner den drei anwesenden Herren Ministern gebrachte
Hoch fand das wärmste Echo bei den Anwesenden .

Seine Excellenz Herr Geh . Rach Ellstätter , Präsident
deS Großh . Finanzministeriums , antwortete hierauf mit herzlichen
Worten des Dankes für die ihm und seinen Kollegen gebrachte
Ovation . Er betonte , daß ihnen die Anerkennung Mannheims ,
einer Stadt , welche für alle öffentlichen Angelegenheiten des
Landes stets volles Verständniß gehabt hat , von besonderem
Werthe sei. Aber nicht allein der Regierung gebühre Dank , auch
den Vertretern des Volkes , bei welchen , wenn es galt , das In¬
teresse de - Landes und der Einzelnen zu fördern , die Regierung
stets das beste Entgegenkommen gefunden habe . Daß aber auch
die Reichsregierung auf den ihr zugefallenen Gebieten cs nicht
an Unterstützung fehlen lasse , das beweise der stolze Bau . der
heute eingeweiht worden . Aber alles das wäre nutzlos geblieben »
wenn nicht der Boden bereitet gewesen wäre durch die Bevöl¬
kerung , die Bewohner Mannheims , durch ihre Arbeit , ihren Un¬
ternehmungsgeist , durch ihren tüchtigen Sinn , der vorzugsweise
den Handelsstand auSzeichnc . aber auch der ganzen Bevölkerung
eigen sei ; diese Bevölkerung , deren Arbeit Mannheim zu einem
der ersten Handelsplätze Deutschlands gemacht hat , müsse mit
Lob und Bewunderung erfüllen . Darauf hin , daß dieser Geist
sich fort erhalte und immer reichere Früchte trage , dringt Redner
sein Glas der Stadt Mannheim .

Hr . Lenel gedenkt hierauf der Männer , welchen die Ausfüh¬
rung des Weckes zu verdanken , der Künstler , welchen die Aus¬
gabe zugcfallen war , dem Post - und Telegraphenverkchr der
„ mächtig emporblühendcn südlichen Rheinmetropole ", wie Seine
Excellenz der Herr Staatssekretär Stephan in einem Schreiben
sagte , eine ihrer Bedeutung entsprechende , des Deutschen Reiches
würdige Arbeitsstätte zu schaffen.

Anknüpfend an das vorher Gesagte gedenkt Herr Handels¬
kammer - Vicepräsident Jörg er derjenigen Organe , welche be¬
rufen sind , die Intentionen der obersten Postbehörde in das Prak¬
tische Leben einzuführen , erwähnt der vorzüglichen Beziehungen
zur Oberleitung in Karlsruhe und des freundlichen Entgegen¬
kommens bei dem Anbringen der Wünsche und Ansprüche in
Folge des vergrößerten Verkehrs bei den hiesigen Anstalten , er
hebt lobend die Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit der Arbeiter , so¬
wie die freundliche Zuvorkommenheit aller einzelnen Beamten
hervor . Ihre Thätigkeit verdiene insoferne eine besondere Aner¬
kennung , als es nur bei einem vorzüglichen Personale und bei
ausgezeichneter Leitung möglich sein konnte , trotz der ungenügen¬
den Räumlichkeiten in der bisherigen Jnterimsperiode den An¬
sprüchen des Verkehrs zu genügen .

Der nächste Toast , ausgebracht von Hrn . Geh . Oberpostrath ,
Oberpostdirektor Heß galt der Mannheimer Handelskammer ,
insbesondere deren Präsidenten Hrn . PH . Dissen «. Redner gibt
vorerst eine kleine Statistik des Post - und Telegraphenverkehr¬
in Mannheim . Es zeuge beispielsweise von einem hochgesteiger¬
ten Bedürfnisse gegenseitigen Gedankenaustausches , wenn in einer
Stadt wie Mannheim , wo die Fernsprecheinrichtung eine noch
junge zu nennen ist, monatlich etwa 10,OM Verbindungen der
einzelnen Fernsprechabonnenten hergestcllt werden . Aber die
schwierige Aufgabe der Postverwaltung werde wesentlich unter¬
stützt durch den freundlichen Sinn , durch die Beihilfe der Han¬
delskammer ; es dränge ihn auf ' s lebhafteste , seiner Dankbarkeit
gegen die Vertreter des Handelsstandes , welcher selbst seine
Interessen stets in so bestimmter Weise zu wahren wisse , Aus¬
druck zu geben . — Nachdem noch Hr . Handelskammer - Sekretär
vr . Landgraf der bei dem Baue beschäftigt gewesenen Ge¬
werke gedacht , folgten noch eine Reihe von Laune und Witz ge-

daß „ eine Abschlagszahlung auf die das Betriebsjahr 1882 all -
fällig entfallende Dividende nicht vorgesehen ist , sondern der erste
Divldendencoupon erst am 30 . Juni 1883 fällig wird "

. Wir be¬
tonen übrigens bei diesem Anlaß wiederholt , daß man aus dem
am 30. Juni 1883 entfallenden Erträgniß nicht ohne Weiteres
auf die Rentabilität künftiger Volljahre schließen darf . Der Ab¬
schluß per 31 . Dezember 1882 wird ein für die Aktionäre exceptionell
günstiger deßhalb sein , weil derselbe ( ganz abgesehen von dem
längeren Wegfallen der Brenner - Konkurenz ) die Einnahme aus
7 Monaten umfaßt , aber die Zins - und Dividendebelastug nur
für 6 Monate (d . i . ein Vorsprung gegen künftige Jahre um
16°/, Proc .) , weil ferner die erste Betriebszeit sehr zahlreiche
Reffende durch die Neuheit des Unternehmens anlockte und anderer¬
seits die Betriebsausgaben mit keinerlei Ausgaben für Material -,
Geleis rc . Erneuerung und Reparaturen belastete . Endlich hat
das Betriebsjahr 1882 , da der Winter nicht ungewöhnlich früh
begannn , auch nicht mehr viel Frost und Schneeschäoen zu fürchten ,
während diese in künftigen Betriebsjahren , namentlich im Früh¬
jahr , eine Belastung bilden dürften , über deren Bedeutung erst
die Erfahrung sicheren Aufschluß geben kann . (Fkf . Z .)

MannhcimerGetreideverkehr - Nach der Zusammen¬
stellung der Mannheimer Handelskammer wurden in der am 11 .
d . M . endenden Woche vom dortigen Hauptzollamt an Getreide
abgefertigt : Zufuhr 66,560 Mtr .-Ztr . ( in der Vorwoche 37,247 ) ,
Abgang 2,810 Mtr . - Ztr . (in der Vorwoche 8,183 ) . Von der
Zufuhr bestanden 63,459 Mtr . - Ztr . aus Weizen , davon 56,868
zu Schiff aus Rußland , 6,390 aus Amerika , nur 201 per Bahn
aus Ungarn . Vom Abgang entfallen auf Weizen 2,509 Mtr . -Ztr .
nach der Schweiz . Am Centralbahnhof gingen in derselben Woche

würzter Toaste , so jener des Hrn . Staatssekretärs vr . Stephan
auf die Frauen Mannheims , wobei er hervorhob , daß er schon
einmal vor 20 Jahren einen genußreichen Abend in Mannheim
(auf der Räuberhöhle ) zugebracht habe und daß er sich freue ,
Mannheim so herrlich emporgewachsen zu sehen ; des Hrn . Prä¬
sidenten Diffen « auf die Stadt Ludwigshafen , welchen Toast
Hr . Kommerzienrath vr . Clemm , Präsident der Ludwigshafener
Handels - und Gewerbekammer , dankend mit einem solchen auf
die ungetrübte Fortdauer der freundschaftlichen Beziehungen der
beiden Schwesterstädte erwiderte . Hr . Ministerialdirektor vr .
Fischer endlich schloß den Reigen mit einem Hoch auf daS
Könnt «, in daS von allen Anwesenden , die dem in seinem Arrange¬
ment und Verlaufe durchaus gelungenen Feste anwohnlcu . auf 's
lebhafteste eingestimmt wurde . Damit schloß eine Feier , die ge¬
wiß bei allen Theilnehmern in angenehmster Erinnerung blei¬
ben wird .

Vermischte Nachrichte ««
— ( Was ist eine Eisenbahn ?) Ein Gericht beantwortet

diese Frage dahin , daß die Eisenbahn ein Unternehmen fei , ge¬
richtet auf wiederholte Fortbewegung von Personen oder Sachen
über nicht unbedeutende Raumstrecken auf metallener Grundlage ,
welche durch ihre Konsistenz , Konstruktion und Glätte den Trans¬
port großer Gewichtsmafsen , beziehungsweise die Erzielung einer
verhältnißmäßig bedeutenden Schnelligkeit der Transporlbewegung
zu ermöglichen bestimmt ist, und durch diese Eigenart in Verbin¬
dung mit den außerdem zur Erzeugung der Transportbewegung
benützten Naturkräften (Dampf , Elektrizität , thierische oder mensch¬
liche Kraft , bei geneigter Ebene der Bahn auch der eigenen Schwere
der Wagen und deren Ladung u . s . w .) bei dem Betriebe des
Unternehmens auf derselben eine verhältnißmäßig gewaltige —
je nach den Umständen nur in bezweckter Weise nützliche oder
auch Menschenleben vernichtende und die menschliche Gesundheit
verletzende — Wirkung zu erzeugen fähig ist. — Da darf man
wohl hinzusetzen : Was ist eine Definition ? Eine Definition ist
eine auf die Fortbewegung von Begriffen abzieleude Handlung ,
wodurch dieselben vermittelst vieler Worte in eine derartige vage
gerathen , daß sie nicht mehr durch ihr eigenes Gewicht bestehen,
fondern Planlos im Jdeenraume schwebend oft den größten Schaden
in gesunden Gehirnen anzurichten im Stande sind.

Vom Büchertische .
Unter den neuesten Publikationen in „ G o l d s ch m i dt 's Bi¬

bliothek " wollen wir auf Band 86 - 88 , enthaltend den Roman :
Die Schwiegertochter von Sophie Junghanns (drei¬
faches Bändchen für 1 M . 50 Pf . ) aufmerksam machen . Dieser
Roman erschien im Sommer dieses Jahres und fand eine so
freundliche Aufnahme , daß die Verlagsbuchhandlung sich veran¬
laßt sah , die zweite Auflage durch Aufnahme in ihre billige Bi¬
bliothek nunmehr auch den weitesten Kreisen zugänglich zu machen .

Goethe ' s Werke . Von der im Verlage der Deutschen Ver
lagsanstalt in Stuttgart (Ed . Hallberger ) im Erscheinen begrif¬
fenen illustrirtcn Ausgabe von Goethe 's Werken sind wieder einige
neue Lieferungen (7—12) erschienen. Diese von ersten deutschen
Künstlern illustririe und von Heinrich Düntzer redigirte neue
Ausgabe der Werke Goethe ' s muß in jeder Hinsicht zu dem Besten
gezählt werden , was auf diesem Gebiete bis jetzt geleistet worden
ist . Für die Bearbeitung und richtige Wiedergabe des Textes
bürgt der Name Dünyer . Für die Ausstattung hat die Ver¬
lagsbuchhandlung tüchtige Kräfte herangezogen und so ist es ihr
gelungen , ein Prachtwcrk zu schaffen, welches besonders als Ge¬
schenk für das bereits nahe Weihnachtsfest warm empfohlen
werden kann .

Europäische Geschichte und Politik 1871 —1381 .
Bon Prof . Wilhelm Müller . Verlag von Julius Springer ,
Berlin . Preis geh . 4 M . Der patriotische Hr . Verfasser har
die Geschichte des letzten Jahrzehnts , welche in 10 Bänden seines
Jahrbuches dargestellt ist , in einem einzigen Bande zusammcn -
gefaßt und damit auch Minderbemittelten zugänglich gemacht .
Er hat diese Geschichte nicht chronologisch , sondern nach sachlichen
Gesichtspunkten geordnet . In der Darstellung der deutschen Ge¬
schichte z . B . ist die Entwicklung des Kulturkampfes , der Social¬
demokratie rc . in einer ununterbrochenen Reihe von Thatsachen
als ein Ganzes beschrieben. Ein ausführliches , treffliches Ja -
haltsverzeichniß gibt eine bequeme Uebersicht .

! ein 4,136 Mtr . -Ztr . und aus 34,961 Mtr .-Ztr . ; von Weizen
! allein wurden 29,170 Mtr . -Ztr . verschickt,
i Köl » , 17 . Nov . Weizen looo hiesiger 19 .50, loco fremder
! 20 .50 . per Novdr . 19 .10, per März 18 .40 , per Mai 18 .40 . Rog -
! gen t"vo hiesiger 15 .50 , per Novbr . 14 .20 , per März 14 .40,

Per Mai 14.30 . Rüböl loco mit Faß 35 .20 , per Mai 33 .90.
Hafer loco 15 .20.

Bremen , 17 . Nov . Petroleum -Markt . (Schlnßdericht .) Stan¬
dard wbite ic« o 8 — . per Dez . 8 .— , per Jan . 8 .40 , per Jan .-
März 8 .60 . Ruhig . Wochenablieferungen 25605 Barrels . Amerik .
Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt ) 65-

Paris , 17 . Nov . Rüböl per Nov . 86 .20 , - er Dez . 86 .50,
per Jan .-Äpril 86 .70, per Mai - Aug . 83 .20 . — Spiritus per Nov .
51 .20, per Mai -Aug . 54 .70 . — Zucker, weißer , disp . Nr . S ,
ver Nov . 60 .—, per Jan .-April 61 .60 . — Mehl . 9 Marken , per
Nov . 57 .70, per Dez . 57 . 30, per Jan .-April 56 . — , per März -
Juni 56 .30 . — Weizen per Nov . 25 .20, per Dez . 25 -20 , per
Jan .-April 25 .70, per März - Juni 26 .— . — Roggen per Nov .
16 .—, per Dez . 16 —, per Jan .-April 16 . 75, per März -Juni
17.50 . — Wetter : bedeckt .

New - Nork » 16 . Nov . (Scklußkurse .) Petroleum in New -
Aork 8 ' /« . dto . in Philadelphia 8°/, , Mehl 4 .40, Rother Winter -
weizen 1 .08 ' /, , Mais (old mixed) 87 , Havanna - Zucker 7 °/„ ,
Kaffee , Rio good fair 8 ' /« , Schmalz (Wilcox ) 12'/, , Speck —,
Getreidefracht nach Liverpool 5 ' /, .

Baumwoll -Zufuhr 47,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
14,000 B . dto . nach dem Continent 4000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F - Nestler in Karlsruhe .

— io «vu., i »uv«, s. « .
' » «^l., , « ul« n Mu>. uu» tzuLmd.

— » Amt. , l Franc — « Mg. frankfurter Kurse vom 17 . November 1882

Baden S' /, Obligat , fl . 97 " .
. 1 . fl. 100 '/,
. 4 . M . 101 ' /,

Bayern , 4Obligat . M . 101' /, ,
Dkatsch4ReichSaul .M . 101 '/«
P - roß eu4 ' /, °/,Eons M . 103 ' /,

. 4°/° LorffolSM . 100 ' ,
Sachs « 8' /, Reute M . 80
Wtbg.4'/iO .V.78/?SM . 104 '/.

. 4Obl . M . 101 ' /,
Oesterreich 4 Goldreute 80 ' /,

. 4 ' /,Silberrte . fl. 65' /.
, 4' /,Papierrte .fl . 64 '/,
» 8Papierr .v.1881 —

llsgaru 6 Goldreute ft. 101' /,
„ 4 „ fl . 73 '/.

Jtalie « 8 Reute Fr . 88
Rumänien 6 Oblig . M . 102 ' /,
Rußland 5 Obl .v .1862 -e 83 ' /,

, 5Oöl .v .187? M . 86 "/„
. LU. Orieutaul .PR . 54 ' /,

Schweb . 4 in Mk .
Svan . 1 ' /. « llSl .Rnt . Piast .

99

Sch « .4 ' /rBern .v .1877F , 102 ' /«
. 4°/sBern1880F . 99 ° ,

R .-« mer .4-/,T .Pr .18SlD . 110
R .-Amer .4 « .Pr .1S07.D . 117 ' /.

« a»r . « rtie».
4' /eD eurlcheN .-B ank M . 149
4 Badische Bank Thlr . 117
ö BaSler Bankverein Fr . 135 '/,
4 Darmstädter Bank fl. 153' /,
4DiSc .-Kommaod . Thlr . 199 ' /.
SFraukf .BankvereinThlr . 103' /«
5 Oeft . Kredit -Anstalt st. 250 ' /.
5 Rheiu .KreditbankThlr . 112 '/,
SD .Effekt - n .Wechs-l-Bk .

40 «/,. eivbezMt Thlr . 132' /. .
Eise»bah» -Aktiea.

4tzeidelberg -SveyerThlr . 50' /,
4 Hess. Lndw .-BahuMr . 93" /. ,
4Meckl .Frirdr .-FranzM . 179 ' /,
3' /, Oberschles .-St .Thlr . 256

4 Mälz . Nordbahn st . 96
4 Rechte Oder -Ufer Thlr 177 ' /„
6' /, Rhein -Stamm Thlr . 162 ' /«
8' /,Thüring . lüt . L, Thlr . 212 '/,
5 Bvhm . West -Bahn ft. 251
8 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 264 °/.
5 Oest -Franz -St .-Bahv ft. 293
5 Oest . Süd -Lombard fl . 117 ' /,
5 Oest . Nordwest fl. 170 ' /,
8 . . lür . L . fl. 1S3 '/,
8 Rudolf fl . 140 ' /,

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Heff . 8udw .-B . M . 99 ' /,
4 Mälz . Ludw .-B . M . 100 ' /,
3 Elisabeth -Gisela fl . 86
8 „ Linz-Budw .fl. 85 ' /.
8 Kranz -Josef v . 186? fl . 85 ' /,
4' /,Gal .T .-Lud .l .-1V.E .fl . 84 ' /.
8 Mähr . Srenz -Bahn fl. 72 '/,
8 Oest . Rordw . Gold »

Obl . M . 103 °/.
8 Oest . Nord » , lüt . X . fl. 87

84 ° ,
102 °/,

S4 '/,
100 '/,

86» ..
104<.

75' /,
56

SO' /..

5 Vorarlberger fl.
8 Gotthardl —lllSer .Fr .
4 Schweiz . Central
8 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Süd -Lomb . Prior Fr .
8 Oest .StaatSb .-Pr :o . fl.
3 dts . 1- V1U L . Fr .
3 Livor . 1üt . 6 , vl u . l>2 „
8 Tosco » . Central Fr .

Pfandbriefe .
4 '/r Rh . Hyp .-Bk .-Pfdbr .

S . 30 32 . —
4 dto . S8' .,
KPreuS .Cent .-Bod . -- Tred .

Verl, ä iio M . 111 ' /.
4 dto . . 4100M . —
4 ' /»Oest .B .-Crd .-Sust . ft . 101 ' /,
5 Ruff . Bod .-Cred . S -R . 80 ' /,
4«/, Süd -Bod .-Er .-Psdb . 109

Verzinsliche stoofe.
Mind .Thlr .109 127 '/,

l « ra « so Wh, i Pst . «me, r »oll«: --- Nra. i . «
uv» --- ». ch;, . i « ai^ «<mst — t st ost

Z ' -iTöln -
4 Bayrische 100 133 '/,

»Meia .Pr .Pfdb .Thlr .100 117°/,
3 Oldenburger „ 40 122 °/,
4Oesterr . d. 18S4 fl . 280 112 '/.
L » V. 18S6 . 800 120
4 Raab - Grazer Thlr . 160 92 ' °/,,
AnserzinSlicheSöofepr .Siück .
Badische fl. W-Losse 216 .60
Braumchw . Lhlr . M -Loose 97 .80
Oest . fl . 100-Sc.ose v. 1864 323 -50
Oester . Kreditloose K . 109

von 1888 324 .40
U» gar .StaatSlosse fl .109 224 .—
AuSbacher fl. 7-Loose —.—
Aug - borger fl .

'/ -Loose 27 30
Freiburger Fr . - - Loose
Mailänder Fr . -o-Loose 14 .10
Meininger » . 7-8oosr —
Tchwed . Thlr . 19-Loose 56 .—

Wechsel » nd Torte « «
Pari - kurz Fr . 100 80 .70
Wien kur» fl . 100 170 .55
Amsterdam kurzfl .100 168 .05

Dukaten
Dollars w Gold
SO Fr .-St .
Ruff . Imperials
GovererguS

9 .67—71
4 .17—21

16 . 15—19
16 .70—75
20 .30 —35

Ttädte -Obliaationen » me»
Jndnstrie -Nktte «.

4 KarlLruherObl . v .18?S —
4' /, Mannheimer Obl . —
4' /. Pforzheimer „ 101 ' /,
4 ' /, Baden -Baden , 102
4' /, Heidelberg Obligat . —

Frerburg Obligat . 100' /,
4 xonüamer Obligat . —

! Tilmger Spinnerei o . Zs . 123
p arlSrub -Maschinenf . dto . —

»d . Zuckerfabr . , ohne Zs . 154 ' /-
. / «Deutfch .Phöa . 20«/, Ez . 175
4 Rh . Hypoth .-Bauk 50 "'»

^ de» . Thl . -
Reichsbank DiScout 5«f,

j FraÄs . Bank . Discont 5«/, '



Bürgerliche Rechtspflege . I
Oeffeutliche Zustellungen . >

R .809 . 2. Nr . 9147 . Emmendingen , j
Handelsmann Wolf Isaak Werthei -
mer in Emmendingen, vertreten durch !
Agent Ziller von da , klagt gegen den !
Landwirlh Christian Gasser und desteu ,Ehefrau , Maria Katharina , geb . Geb- j
Hardt von Theningen , z. Zr. an unbe- >
kannten Orten abwesend . auf Zahlung >
des ZinseS auS 2000 M . . auS Liegen -
schaflS- und Biehkauf, Pro 11 . Novem- !
der 1881 bis dahin 1882 . mit 100 M . .mit dem Anträge, die Beklagten unter
Sammtverbindlichkeit zur Zahlung die¬
ses Betrags zu verurtheilen und da-
Urtheil für vorläufig vollstreckbar zu
erklären. Zur mündlichen Verhandlung
der Sache ladet der klägllische Ver¬
treter die Beklagten in die Sitzung deS
Gr . Amtsgerichts Emmendingen zu dem
von dem Herrn Amtsrichter auf Mon¬
tag . 8. Januar 1882 , Vormittags
0 Uhr , bestimmten Termin . Zum
Zwecke der öffentlichen Zustellung an
die Beklagten wird dieser Auszug be¬
kannt gemacht . Emmendingen, den 13.November 1882 . Der Gcrichtsschreibcr
deS Großh . Amtsgerichts : Jäger .

R .810 . 2 . Nr . 9149 . Emmen din¬
gen . Altwaisrnrichter Johann AmbS
von Oberschaffhausen , vertreten durch
Agent Ziller dahier, klagt gegenFrie¬
derike Dold , ledig von Eichstetten , auf
Zahlung deS Zinses Pro 1 . Januar
1881 bis dahin 1882 aus 685 M . 71 Pf .
Darlehen vom 1 . Januar 1874 mit
34 M . 30 Pf . , mit dem Anträge , die
Beklagte zur Zahlung dieses Betrags
zu verurtheilen und das Urtheil für
vorläufig vollstreckbar zu erklären. Zur
mündlichen Verhandlung der Sacheladet der klag . Vertreter die Beklagtein die Sitzung Großh . Amtsgerichts
Emmendingen zu dem von dem Herrn
Amtsrichter auf Montag den 8. Ja¬nuar 1883 . Vormittags 9 Uhr ,bestimmten Termin . Zum Zwecke der
öffentlichen Zustellung an die Beklagtewird dieser Klageauszug bekannt ge¬macht. Emmendingen. den 13 . Novem¬ber 1882 . Der Gerichtsschreiber des
Großh . bad . Amtsgerichts : Jäger .

Q .901 . 2 . Civ.Nr . 24,015. Karls¬
ruhe . Schneidermeister Karl Schäfervon Karlsruhe , vertreten durch Rechts¬anwalt vr . Wörter von da, klagt gegenden Dreher Karl Julius Schmiers
aus Fraukenheim» z . Zt . an unbekann¬
tem Orte , aus Kleiderkauf , mit dem
Anträge auf vorläufig vollstreckbare
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 86 Mark — sechsundachtzigMark — nebst 5 "/» Zins vom Klag -
zustellungstag , unter Kostenfolge, undladet den Beklagten zur mündlichenVer¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Karlsruhe auf
Freitag den 29 . Dezember 1882 ,Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht.
Karlsruhe , den 9. November 1882.W . Frank .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad - Amtsgerichts.

Aufgebote .
Q .885 . 2 . Civ. -Nr . 21,862. Karls¬

ruhe . Rathschreiber Gauß in Enin¬
gen (Amtsgerichts Reutlingen ) hat na¬
mens der Erben des f Handelsmanns
Johann Adam Hoffmann von daLas Aufgebot des badischen 35-fl. - Loo-
ses Serie 7536 Nr . 376791 , dessen Ver¬
lust glaubhaft gemacht wurde , bean¬
tragt . Der Inhaber dieses Werthpa¬piers wird aufgefordert, spätestens in
dem auf

Dienstag den 19. Juni 1883,
Vormittags 10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbstanberaumten Termine seine Reckte an¬

zumelden und das bezeichnet- Werth¬papier vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung desselben erfolgenwird.

Karlsruhe , den 19. Oktober 1882.
Gerichtsfihreibereides Großh . bad . Amtsgerichts -

^ W. Frank .
- R .850 . 1 . Nr . 14,020. Breisach .Jakob Braun Ehefrau , Maria , geb .Jhrmger von Breisach , erwarb auf Ab¬leben ihres Vaters Konrad Jhringerund durch Bermögensübcrgabe ihrerMutter Konrad Jhrmger Wwe . , Ka-lhanna , geb . Landwehrle , im Jahre1878 nachbenannte , auf Breisacher Ge¬markung gelegene Grundstücke, hinsicht-derer sich Grundbuchs - EinträgeUM vorfinden : 1 . ein Viertel 50 Ru -then Acker un unttleren Feld, t . Streck- ,

Eigeuthümerin selbst ;2 . einen Morgen Acker im mittleren, K. TlkLÄk Neuen»eben Simon Bühler und KatharinaLederer ; 3. zwei Viertel Acker im oberenBcsemeu , neben Ludwig Jhringer undAndreas Gutmann . Auf Antrag derneuen Erwerberin werden alleDiejenigenglauben, aufgefordert, solche spätestenswelche in den Grund - und Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oderauf einem Stammguts - od . Familien -
gutsverband beruhende Rechte zu habenm dem auf Samstag den 10. Febr .1883, Vormittags 10 Uhr , von Gr .Amtsgericht Breisach bestimmten Ter -

anzumelden , ansonst auf Antragdes Aufgebotsklägers die nicht angemel¬deten Ansprüche für erloschen erklärt '
wurden. Breisach , den 13. November1882 . Der Gerichtsschreiber des Großh .Amtsgerichts : Weiser .

R .813. 2 . Nr . 7146. Wiesloch .
Das Großb . Amtsgericht Wiesloch
hat unterm Heutigen

verfügt :
Die Erben des Philipp Nonnen¬

macher von Walldors besitzen auf Ge¬
markung Walldorf im Rockenauerpfand
10 a is m Acker neben Joh . Bapt .
Herrmann und Christof Winnes IU.und habeu ein Aufgebot beantragt .

Demgemäß werden Diejenigen, welche
an dieser Liegenschaft in den Grund -
und Unterpfandbüchern nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverband beruhende Rechte
zu haben glauben , ansgefordert, solche
spätestens in dem auf

Samstag de » 6 . Januar 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumten Termine geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls die nicht angemel¬
deten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Wiesloch, den 7. November 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Zirkel .

Konkursverfahren .
S R .856 . Nr . 32442,3,4. Pforzheim .
Ueber das Vermögen der Firma Burk¬
hardt und Keppler in Pforzheim ,sowie die Vermögen der persön¬
lich haftenden Gesellschafter , Bijoute¬
riefabrikant . Pfandleiher und Land-
wirth Christian Burkhardt und
Bijouteriefabrikant und Graveur Se¬
bastian Keppler in Pforzheim, wurde
heute am 16 . November 1882 , Nach¬
mittags ss- 5Uhr . das Konkursverfahren
eröffnet und Rechnungssteller Georg
Kffamer hier zum Konkursverwalter
ernannt . Konkursforderungen sind bis
zum 16 . Dezember 1882 bei dem
Gerichte anzumelden. Zur Beschluß¬
fassung über die Wahl definitiver Ver¬
walter , sowie über die Bestellung von
Gläubigerausschüffen und eintretende »
Falls über die in § 120 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände ist auf
Montag den 11 . Dezember 1882 ,

Vormittags 9 Ubr »
undzur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Donnerstag , 28 . Dezember 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte , Civil-
Abtheilung 2, Zimmer Nr . 2 , Termin
anberaumt.

Allen Personen , welche eine zu den
Konkursmassen gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zu den Konkursmassen
etwas schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an die Gemeinschuldnerzu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt, von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,für welche sie aus der Sache abgeson¬derte Befriedigung in Anspruch nehmen ,dem Konkursverwalter bis zum 15. D e-
zember 1882 Anzeige zu machen .

Pforzheim , den 16. November 1882 .Der Gerichtsschreiber
des Großb . bad . Amtsgerichts :

Sigmund .
Bermiigensabsolldermiken .

R .841 . Nr . I2 .538 . Konstanz . Die
Ehefrau des Mathä Weckerle , Domi¬
nika , geb - Habisreuther von Rickenbach,wurde durch Urtheil Großh . Landgerichts
Konstanz, Civilkammcr II , vom Heuti¬
gen für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzufondern , was zur Kenntuißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt ge¬
macht wird.

Konstanz , den 2 . November 1882.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

Erdeiuweisunqen.
R .793 . Nr . 12 .7S9. Donaueschin -

a en . Nachdem auf die diesseitige Auf¬
forderung vom 29 . August d . I . , Nr .9885 , keine Einsprachen vorgebracht
wurden, wird die Joh . Baptist Noth¬
weiler Wittwe , Katharina , geborne
Kleiser von Wolterdingen , in Besitzund Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes eingcwiesen .

Donauesckingen, 9. November 1882 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad. Amtsgerichts.
Willi .

R . 792 . Nr - 12,762. Donaueschin -
g en . Nachdem auf die diesseitige öffent¬
liche Aufforderung vom 21 . August d.
I . , Nr . 9488, keinerlei Einsprachen er¬
hoben wurden , wird die Wittwe des
Schreiners Martin Reichenbach , Ve¬
ronika, geb . Bikel von Geisingeu, in
Besitz u . Gewähr d .s Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes eingewiesen.

Donauesckingen, 10. November 1882 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
Willi .R .774 .8. Nr . 9720. Lahr . Die Wittwe

deS Fabrikanten Ludwig Auerbach ,Rosalie , geb . Schmidt von Seelbach,welche bereits in die Gewähr der einen
Hälfte des Nachlasses ihres Ehemannes
emgewiesen ist und alle Schulden über¬
nommen hat , hat die Bitte gestellt , sieauch in Besitz und Gewähr der ande¬ren Hälfte des Nachlasses ihres Ehe¬mannes einzuweisen .

Diesem Gesucke wird Folge gegebenwerden, wenn nicht in dem von Großh.Amtsgericht auf
Mittwoch den 20. Dezember d . J .»Vormittag « 9 Uhr ,bestimmten Termin Einsprachen vorge¬bracht werden.

Lahr, den 7 . November 1882 .Der Gerichtsschreiber:
Eggler .

R .717.2. Nr . 18,468. Offenburg .
Nachdem auf die Aufforderung vom30. September d . I . Einsprachen nicht
erhoben wurden , wird die Wittwe deS
Webers Josef Eckert von Unterhar¬
mersbach . Cäcilie, geborne Müller , in
Besitz und Gewähr der Verlassruschaft
ihres verstorbenen Ehemannes cinge -
wiesen.

Offenburg, den 30. Oktober 1882.Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

R .692. 2. Nr . 10,096 . Wolfach .
Nachdem gegen die diesseitige Auffor¬
derung vom 7. August 1882 , Nr . 7502 ,
Einsprachen nicht erhoben wurden, wird
der Taglöhner Friedrich Buch Holz
von Steinach in den Besitz und die
Gewähr deS Nachlasses seiner Ehefrau .Maria Anna. geb . Huber, hiermit ein-
gewieseu.

Wolfach , den 28. Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hässig .

R .789 . Nr . 21 .257 . Sinsheim .
Großh . Amtsgericht Sinsheim hat un¬
term 8. November l. I . , Nr . 21,259,den hiermit veröffentlichten Beschluß er¬
lassen :

»Die Wittwe des Eisenbahnarbeiters
Wilh- Bender von Grombach» Mar¬
garetha, geb. Streik , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Verlas¬
senschaft ihres Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche wird stattgegeben,
wenn nicht

binnen 6 Wochen
dagegen Einsprache erhoben wird.

"
Sinsheim , den 8. November 1882.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

A. Häffner .
R .780. Nr . 8201 . Walldürn . Die

Wittwe des Zieglers Matthäus Luft
von Gericktstelten . Maria Anna , geb .Müller , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres
f Ehemannes gebeten .

Diesem Begehren wird Großh . Amts¬
gericht hier stattgcben . wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
eine Einsprache dagegen erhoben wird.

Walldürn , den 9 . November 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Diebold .

Erbvorlaünnge».
Q .896 . 2. Breiten - Johann Georg

Wächter von Breiten ist zur Erbschaft
an dem Nachlasse seiner am 3- Oktober
1882 gestorbenen Mutter , Georg Wäch¬
ter Wittwe, Margarethe , geb . Lieben¬
stein von Bretten , berufen. — Derselbe
wanderte im Jahr 1852 nach Nord¬
amerika aus und ist sein Aufenthaltsort
hier unbekannt , weßhalb er zur Erb¬
schaft mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten hiermit vorgeladen
wird, daß , wenn er sich nicht meldet,
sein Erbtheil Denen zugetheilt wird,
welchen es zugekormnen, wenn er, der
Vorgeladene, zur Zeit des Erbanfalls
nickt mehr am Leben gewesen wäre.

Breiten , den 10. November 1882 .
Der Großh . Notar :

Kilian .
Q931 . Bretten . An dem Nach¬

lasse des am 17. Oktbr . 1881 ledigen
Standes gestorbenen Jakob Friedrich
Zipsc von Stein ist dessen Bruder ,Wilhelm Zips e von Stein , erbberechtigt.
Derselbe ist nach Nordamerikaausgewan¬
dert und soll in Lima , Staat Illinois ,
wohnhaft gewesen sein. Auf die seiner
Zeit an ihn abgesendete Benachrichtigung
vom Erbanfalle kam- biS jetzt keine Be¬
scheinigung über die geschehene Zustel¬
lung ein und wird nun Wilhelm Zipfe
zur Erbschaft mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten hiermit vorgeladen,daß , wenn er sich während dieser Zeit
nicht meldet » sein Erbtheil Denen zu¬
getheilt würde , welchen er zngekommeu ,wen« der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Breiten , den 11 . November 1882 .
Der Großh . Notar :

Kilian .
O .932. Brette ». Philipp Jakob

Sp . elberger Wittwe , Eva Katha¬
rina , geb. Spielberger von Ruith , ist
am 20. Mai 1880 gestorben , und sind
an ihrem Nachlasse ihre beiden Söhne ,
Johann Jakob und David Spiel¬
berger . erbberechtigt .

Dieselben stad schon lange nach Nord¬
amerika ausgewandert und sollen in
Philadelphia wohnhaft gewesen sein . —
Auf die seiner Zeit an sie ergangene
Benachrichtigungvom Erbanfall baden
sic sich bis jetzt nicht gemeldet , weßhalb
sie zur Erbschaft mit Frist von

brei Monaten
unter dem Bedeuten hiermit vorgeladen
werden , daß wenn sie sich nicht melden,die Erbschaft Denen zugetheilt würde,
welchen sie zugekommen , wenn sie, die
Vorgeladenen, zur Zeit des Erbanfalles
nicht mehr am Leben gewesen wären .Bretten . den 11 . November 1882 .Der Großh . Notar :

Kilian .
, Q .974. Heidelberg . Friedrich
! Rensch von Nußloch , lediger Küfer ,i welcher nach Amerikawanderte und dessen' Existenz und Aufenthalt unbekannt, ist
l an dem Nachlasse seiner verlebten Mut¬
ter, der Konrad Rensch Wittwe , Anna
Katharina , ged . Anweller von Nußloch,
erbberechtigt . Besagter Friedrich Rensch

, wird nun zur Vermögensaufnahme und
u den Tbeilunasverbandlunaen mit

Frist von
drei Monaten

mit dem Bedeuten anher vorgeladen,daß für den Fall seines Nichterscheinens
die Erbschaft Denen zugetheüt würde,welchen sie zukäme, wenn der Vorgela¬
dene zur Zeit des Erdanfalls nicht
mehr gelebt hätte.

Heidelberg , den 12. November 1882.
Großh . Notar .-

Hahmtzh
Q .975 . Heidelberg . Georg Lud¬

wig Botz von Leimen , geboren26 . Juni
1818 , vor Jahren nach Amerika aus-
gewandert und nun vermißt, ist an dem
Vermögensnachlaffe seines ledig verstor¬
benen Bruders , des Schuhmachers Ni¬
kolaus Botz von Leimen , erbberechtigt .

Besagter Georg Ludwig Botz wird
hiermit zur Vermögensaufnahme und
zu den Theilungsverhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen,daß für den Fall seines Nicherscheinens
die Geschäft Denen würde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zell des Erbanfalls
nicht mehr gelebt hätte.

Heidelberg , den 15. November 1882.
Großh . Notar

Hahn .
Q .95I . Pforzheim . Josef Jaiser ,

gebürtig aus Bruchsal im Großherzog¬
thum Bade «, welcker seil ca . 14 Jah¬
ren unbekannt wo fich aufhält und zu¬
letzt seinen Wohnsitz in New-Aork in
Amerika hatte , ist zum Nachlaß seiner
verstorbenen Tante . der Ehefrau deS
Privatiers Christoph Friedrich Katz ,
Luise Wilhelmine Dorothea , geb . Jaiser
von Pforzheim , berufen.

Derselbe oder seine Rechtsnachfolger
werden deßhalb zur Geltendmachung
seiner Erbschaftsansprüche mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken vorgeladen. daß nach
fruchtlosem Uwfluß dieser Erbvorla -
dungsfrist die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt würde , welchen sie
zukäme , wenn er. der Vorgeladene, zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Pforzheim , den 11 . November 1882.
Großh . Notar

Damm .
Haiidelsregistrremträse.

R .900. Karlsruhe .
Die Führung des Han-

delsreaisters betreffend .
In das Handelsregister wurde ein¬

getragen :
I . Zum Firmenregister :

a. Zu Ord .Z . 477 Bd . l — Firm »
« Emil Sutter " dahier — : Jetzi¬
ger Inhaber der Firma ist Herr
Ernst Zschörnig, Kaufmann , hier
wohnhaft . — Ehevertrag desselben
mit Karoline , geb . Person, Wittwe
des Kaufmanns Emil Sutter von
hier , ä . ä . Karlsruhe . II . Oktober
1882 , wonach die Ehegatten als
Norm für ihre Güterrechtsverhält-
» isie die völlige Vermögensabson¬
derung nach L .R .S . 1536 ff. fest¬
gesetzt haben.

d . Zu Ord .Z . 490 Bd . I — Firma
„Fr . Perer " dahier — : Zweig¬
niederlassung ist zu Triest errichtet.— Herr Eduard Ruof , Kaufmann
dahier , ist als Procurist bestellt.

o. Zu Ord .Z . 589 Bd . 1 — Firma
„Hirschapotheke von Otto
Leimbach " dahier — : Herr Karl
Schellenberg , Apotheker von hier,ist als Procurist bestellt.

ä . Zu Ord . Z. 720 Bd . I — Firma
„L. Zimmrrmann " dahier — :
Ehevertrag des Firmeninhaber»
Herrn Louis Zimmermanu, Bür¬
stenfabrikant von hier » mit Elisa¬
beth» Mühl von Todtnauberg,ll . ck. Säckiligen , 24 . September
1882 , wonach die Gütergemein¬
schaft auf den Einwurf von je
SO M . beschränkt ist.

e. Zu O .Z . 770 Bd . I das Erlöschen
der Firma „I . Liepmannsohn
Nachf . " dahier.

k. Zu O .Z . 9 Bd . II das Erlöschen
der Firma „ I . Friedrichs vorm .
Th . Gerbracht ' sche Buchdru¬
ck er ei " dahier.

8- Unter O .Z . 93 Bd . H die Firma
„ I . Dorer " dahier ; Inhaber :
Herr Jakob Dorer , Buchbinder
von hier.

K . Unter O .Z . 94 Bd . II die Firma
„Jakob Holzwarth " dahier ;
Inhaber : Herr Jakob Holzwarth,
Kleidermacher von hier .

i. Unter O .Z . 95 Bd - II die Firma
„ Adolf Lindenlaub " dahier ;
Inhaber : Herr Adolf Lindenlanb ,
Kürschner von hier, verehelicht mit
Luise Benzinger von da . — Nach
dem Ehevertrag , ä. ä . Karlsruhe,8 . Juli 1864, ist die Gütergemein¬
schaft auf den Einwurf von je
50 fl. a . W . beschränkt.

L. Unter O .Z . 96 Bd . II die Firma
„Fr . Lersch " dahier ; Inhaber :
Herr Franz Lersch, Kleidermacher
von hier , verehelicht mit Marie
Haag von da. — Nach dem Ehe¬
vertrag ck. ä . Karlsruhe , 15. No¬
vember 1867, ist die Gütergemein¬
schaft auf den Einwurf von je
20 fl . a . W - beschränkt.l . Unter O .Z . 97 Bd . H die Firma
„ Jos . Spitz " dahier: Inhaber :
Herr Josef Spitz , Kleidermacher
von hier.

ni . Unter O .Z . 98 Bd . II die Firma
„H . Weiß " dahier ; Inhaber :
Herr HeinrichWeiß, Klcidermacher
von bier.

n. Unter O .Z . 99 Bd . II die Firma
„Gustav Weil !" dahier ; In¬haber : Herr Gustav Weill, Schaf -
Händler von hier.

o. Unter O .Z . 100 Bd . II die Finna
„Berth . Dobler " dahier ; In¬
haber : Herr Berthold Dobler »Buchbinder von hier. — Ehever¬
trag desselben mit Theresia Eiselbe
von Hellingen (Hechingeo), ä . ck.
daselbst, 3. Mai 1866 , wonach die
Gütergemeinschaft auf den Eiu -
wurf von je 50 fl. a. W . be¬
schränkt ist.

p. Unter O .Z . 101 Bd . II die Firma
„Beruh . GrothueS " dahier ;
Inhaber : Herr Bernhard Gro¬
thueS , Möbelfabrikant von hier. —
Ehevertrag desselben mit Frieda
Grieshaber von da , ck. ä. Karls¬
ruhe, 30. August 1878, wonach die
Gütergemeinichaft auf den Ein¬
wurf von je 50 M . beschränkt ist.

g . Unter O .Z . 102 Bd . II die Firma
, A. Dauer vorm . Th . Ger¬
bracht 'sche Buchdruckerei " da¬
hier ; Inhaber : Hr . August Dauer ,
Buchdrucker von hier.

r . Unter O .Z . 103 Bd . II die Firma
„ Ernst Stieß " dahier ; Inhaber
Herr Ernst Stieß , Kaufmann von
hier .

s. Unter O .Z. 104 Bd . II die Firma
„ I . Egle " dahier; Inhaber : Au¬
gust Eale Ehefrau , Julie , geb.
Hasenpflug von hier. — Ürtheil
Gr . Landgerichts Civilkammer l
dahier vom 21 . März 1882 , Nr .
3805, wonach die Ehefrau für be¬
rechtigt eiklärt wurde , ihr Ver¬
mögen abzufondern.

II . Zum Grscllschaftsregister :
» . Zu Ord .Z . 141 Bd . I — Firma

„ Rheinische Creditbank " z«
Mannheim mit Zweigniederlassung
zu Karlsruhe unter der Firma
„ Filiale d er rheinischen Cre¬
ditbank " — : Herr Ernst Schulz ,
seither in Nürnberg , ist als Di¬
rektor der hiesigen Filiale ernannt
und berechtigt , gemeinschaftlich mit
einem hierzu Ermächtigten z«
zeichnen.

d. Zu Ord .Z . 175 Bd . I — Firma
„ Reiß L Richard " dahier — :
Ehevertrag des Gesellschafters
Herrn Wilhelm Hummel von hier
mit Adolfine Dürr von da, ck. ck.
Karlsruhe , 6 . September 1882.
wonach die Gütergemeinschaft auf
de» Einwurf von je 100 M . , so¬
wie auf die Errungenschaft be¬
schränkt ist.

e. Unter O -Z. 29 Bd . Il die Firma
„ Spiegel L Wels " dahier .
Lheilhaber dieser seit 1. Oktober
1882 hicrselbst bestehenden offene»
Handelsgesellschaft sind die HH .
Eduard Spiegel und Simon Wels »Beide Kausleute , hier wohnhaft .Jeder mit vollem Vertretungs¬
recht.

ck. Aus dem Einzel- FirmenregisterO .Z . 566 Bd . I wurde die Firma
„ I . Beuchert " dahier in das Ge -
sellschastsregister O Z . 30 Bd . II
übertragen , nachdem sich unter
dieser Firma mit dem 1. Mai l . I .
eine stille Gesellschaft gebildet hat .
Vertretungsberechtigt ist der seit¬
herige Firmeninhaber Herr Josef
Beuche« , Leistenfabrikantvon hier.

Karlsruhe , den 31. Oktober 1882.
Großh . bad. Amtsgericht ,

v . Braun .
R .785. Mannheim . In daS Han¬

delsregister wurde eingetragen :
1. O .Z - 518 des Firm .Reg . Bd . II

zur Firma : „ Karl Buß " in
Mannheim. Die Firma ist erlo¬
schen .

2. O .Z . 367 des Firm .Reg . Bd . H
zur Firma : „ Ed . Hofmann "
m Mannheim : Die Firma ist er¬
loschen .

3. O .Z. 671 des Firm .Reg . Bd . II
Firma : „ I . Beilmann " in
Mannheim. Inhaber : Jakob
Beilmann, Gürtler in Mann¬
heim.

4. O .Z . 672 des Firm .Reg .» Bd . II
Firma : „Karl Baur " in Mann¬
heim. Inhaber : Karl Baur ,
Kaufmann in Mannheim .

5. O .Z . 673 des Firm .Reg . Bd . II
Firma : „ Daniel Lorenz " in
Mannheim. Inhaber : Daniel
Lorenz , Gold- und Silberarbeiter
in Mannheim. Der zwischen die¬
sem und Elisabetha Katharina
Höcr am 10. November 1863 zu
Mannheim errichtete Ehevertrag
bestimmt in 8 1 : die gesetzliche
Gütergemeinschaft wird dahin ab¬
geändert, daß ein jeder Ehetheil
nur die Summe von fünfzig Gul¬
den von seinem Beibringen in die
Gemeinschaft einwirft , daß alleS
weitere, gegenwärtige und künftige
fahrende Beibringen beider Ehe »
theile sammt den darauf ruhenden
Schulden von der Gemeinschaft
ausgeschlossen wird.

6 . O .Z . 521 des Firm .Reg . Bd . II
zur Firma : „ Herbster u - Holl "
in Mannheim. Die Firma ist:
erloschen.

7. O .Z . 606 deS Firm .Reg . Bd . I
zur Firma „ C . Schlez " i»
Mannheim : Die Firma ist er¬
loschen .

8. O .Z . 285 des Firm .Reg . Bd . II
zur Firma : „ L- Altheimer " in
Mannheim. Die Firma ist er¬
loschen .

9 . O .Z . 674 des Firm .Reg . Bd . II
Kirnia : L K Deksart " in
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Mannheim . Inhaber : Franz
Ludwig Gerhard Deffart , Stroh¬
hutfabrikant in Mannheim . Der
zwischen diesem und Marie Chri¬
stine Leuchter am 27 . September
1858 zu Mainz errichtete Ehever-
trag bestimmt in Art . 1 -' Die
Verlobten unterwerfen sich in An¬
sehung der Vermögensverhältnisse
ihrer abzuschließenden Ehe zwar
hiermit im Allgemeinen den Be¬
stimmungen des bürgerlichen Ge¬
setzbuches 6oäs dkapoiöoo über die
gesetzliche Gütergemeinschaft; je¬
doch soll sich diese Gütergemein¬
schaft nur auf die Errungenschaft
ihrer Ehe beschränken und ihr bei-
derseftigeS Einbringen davon aus¬
geschlossen sein. Alles Vermögen,
was ste daher jetzt schon in die
Ehe einbringen , sowie dasjenige
Vermögen, welches ihnen während
der Ehe noch unter lukrativem

' Titel , sei es durch Schenkung,
Testament oder Erbschaft uner¬
füllt , bleibt das privative Ver¬
mögen desjenigen von ihnen, daS

, es einbrachle und von dem es
herrührt .

1V. O .Z . L32 des Firm .Reg . Bd . H
zur Firma : „ Aug . Stein " in
Mannheim : Die Firma ist erlo¬
schen.

11 . O .Z . 675 des Firm .Reg . Bd . II
Firma : „ Adam Böhler " in
Mannheim . Inhaber : Adam
Böhler , Handelsmann in Mann¬
heim . Der zwischen diesem und
Ehristina Luz am 12 . April 1875
zu Mannheim errichtete Ehever¬
trag bestimmt in Artikel 1 : Unter
den künftigen Ehegatten wird die
Gütergemeinschaft aus die Errun¬
genschaft beschränkt und werden
die beigebrachten und künftigen
Schulden eines jeden und alle
ihre beiderseitige beigebrachte und
künftige Habe von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen . DaS Güter -
rechtsverhältniß ist nach Satz vier¬
zehnhundert acht und neunzig des
jetzigen badischen LandrechtS zu
beurtheilen.

12. O .Z . 676 des Firm .Reg . Bd . ll
Firma : „Philipp Leininger "
in Mannheim . Inhaber : Philipp
Leininger, Handelsmann aus Rim¬
bach. wohnhaft in Mannheim .

13 . O .Z . 179 des Ges.Reg . Bd . II
zur Firma : „ I . G . Augstein "
in Mannheim . Die Gesellschaft

> ist durch den Tod der beiden Theit-
haber aufgelöst und die Firma
erloschen.

1t . O .Z . 385 des Ges.Reg . Bd . II
zur Firma - „ Krauß u . Kle¬
iner " in Mannheim : Der zwi¬
schen Wilhelm Krauß und Helene
von Bühler am 1t . Oktober 1882
zu Stuttgart errichtete Ehevertrag
bestimmt in Art . I : Die Verlob¬
ten und künftigenEhegatten schlie¬
ßen hiermit ihr gesammtes gegen¬
wärtiges , wie zukünftiges beweg¬
liches wie unbewegliches Vermö¬
gens -Einbringen samml den etwa
darauf haftenden Schulden von
der Gütergemeinschaft aus biS
auf den Betrag von je 100 Mark ,
welche Summe jeder Theil gemäß
des Satzes 1500 des maßgeben¬
den badischen Landrechts zur Ge¬
meinschaft gibt. Durch diese Be¬
stimmung besteht somit die künftige
Gütergemeinschaft aus dem oben
bedungenen Einwurf von zusam¬
men 200 Mark und aus ihrem
künftigen Erwerbe gemäß Satzes
1401 Absatz 2 und 3 des badischen
Landrechts.

15 - O .Z . 196 des Ges.Reg . Bd . I!
zur Firma : „ Hallbaur und
Kehl " in Mannheim . Die Ge¬
sellschaft ist durch den Tod des
Theilhabers Gustav Hallbaur auf¬
gelöst und die Firma erloschen ,

i 16 . O Z . 677 des Firm .Reg . Bd . II
Firma : „ Wm . Kehl " in Mann¬
heim . Inhaber : Wilhelm Kehl,
Kaufmann in Mannheim .

17 . O .Z . 86 des Ges.Reg, Bd . II u.
O .Z . 678 des Firm .Reg . Bd . H

zu Firma „ H . Ristelhueber ' s "
Nachfolger in Cöln mit Zweig¬
niederlassung in Mannheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst ; der
Theilhaber Eduard Paret über¬
nimmt das Geschäft und führt
solches unter Beibehaltung der
Firma als Einzelfirma fort . Kauf¬
mann Julius Paret , wohnhaft in
Mannheim , ist als Prokurist be¬
stellt .

Mannheim , den 9 . November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht I .

Ullrich .
Firmenregister-Eintrag .

R .819 . Nr . 11,518 . Bonndorf .
Auf Beschlußvom Heutigen, Nr . 11,518,
wurde unter Ordn -Z . 46 des Firmen¬
registers eingetragen:

Firma und Niederlaffungsort : Josef
Birsner in Betmaringe ».

Inhaber der Firma : Josef Anton
BirSner in Betmaringen .

Ebevertrag vom 20. November 1879
mit Wilhelmine Neeff von Diedelsheim .
wonach jedes der Brautleute 100 Mk.
in die Gemeinschaft einwirft, alles wei¬
tere, gegenwärtige und zukünftige Ver-
mögensbcibringen von dieser mit den
darauf Hafteoden Schulden ausgeschlos¬
sen u . für verliegenschaftet erklärt wird.

Bonndorf , den 9 . November 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Burger .

3500

560

Eintrag zum Grsellschaftsregister.
R .815 . Nr . 18,850 . Offen bürg .

Zu Ord .Z . 66, Firma „ M . Stein L
So hu " Hier, wurde heute eingetragen:

Am 15. Juli d . I . ist als weiterer
Gesellschafter eingetrcten Leo Stein ,
mit dem Rechte , die Firma zu ver¬
treten. Derselbe ist verbeirathet mit
Franziska , geb . Wachsmann aus Ber¬
lin , ohne Ehevertrag .

Am 25 . September d . I . wurde in
Mülhausen i. E . eine Zweigniederlas¬
sung gegründet mit der Bezeichnung:

„Firma M . SteinLSohn zur
Stadt Freiburg " .

Offenburg , den 9 . November 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Saur .
Zw mtgsversteigrrungeu .

Q .907 . Neustadt .
2. Steigerungs -An¬

kündigung .
^ In Folge richterlicher

Verfügung werden am
Montag dem II . De -

zemb erd . I - , Vormittags 10 Uhr ,
im Rathhause zu Neustadt den Hafner
Heinrich Eisenmann Eheleuten von
da die unten genannten Liegenschaften
der Gemarkung Neustadt einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt und als
Eigenthum endgillig zugeschlagen , wenn
der Schätzungspreis auch nicht erlöst
wird.
Beschreibung der Liegenschaften :

Ein zweistöckiges Wohnhaus
Nr . 114 , mit Stall nebst 13 Ru¬
then Hofraithe und Garten bei
demselben , am Riesen gelegen ,
neben Gemeindeweg u . Älmend;
39 lüMtr . Dunglege beim Haus ,
36 lliMtr . Rain östlich vom
Haus , worauf ein Schopf erbaut
ist , neben Mathias Zähringer
Wwe., Weg und Almend , taxirt

ferner :
1 Morgen 3 Viertel 4,45 Ru¬

then Acker im oberen Scharzcn-
bach , oben Johann Läufer, unten
Feldweg, hinten Manet Schrei¬
ber u. Rupert Gänswein Wwe .,
vorn Christian Willmann an¬
grenzend , taxirt . .

Gesammtanschlag 4050
— Viertausend fünfzig Mark . —
Hievon erhält der an unbekannten

Orten abwesende Beklagte Nachricht
mit dem Bemerken , daß der Steige -
rungSPreis vom Tage des Zuschlags
an verzinslich ist zu 5 Prozent und
zahlbar ein Fünftel baar , der Nest in
vier gleichen Jahresterminen , Martini
1883 , 1884 , 1885 und 1886 , und daß
er einen dahier wohnenden Bevollmäch¬
tigten aufzustellen habe , widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen mit der Wir¬
kung , als wenn sie der Parthie eröffnet
wären, an der Verkündigungstafel des
Großh . Amtsgerichts hier angeschlagen
würden.

Neustadt, den 6 . November 1882 .
Der Vollstreckungsbeamte :

C . Nagel , Notar .
Q .926 Radolfzell .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver-

^ fügung werden dem Kon-
rad Hügle , Landwirth

in Jzoang , die nachverzeichneten Liegen -
schaften der Gemarkungen Gundholze»,
Jznaug , Weiler, Bettnang und Gaien¬
hofen
Dienstag den 28 . November 1882 ,

Vormittags 9*/- Uhr ,
im Gasthaufe zum „Adler" in Iznang
öffentlich versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs-
Preis auch nicht geboten wird , als :

Gemarkung Gundholzen .
1 . 25 Ar 82 Meter Wiesen in

2 Parzellen . 500
2 . 99 Ar 9 Meter Acker in 2

Parzellen . 620
3 . 37 Ar 73 Meter Wald in

3 Parzellen . 180
ö . Gemarkung Iznang .

4 . Ein 2stöckiges Wohnhaus
mit Scheuer , Stallung , HauS
Nr . 35 in der Kurzgaffe , nebst
2 Ar 62 Mir . Garten beim Haus 1200

5 . 16 Ar 5 Meter Gartenland
in 9 Parzellen . 330

6 . 39 Ar 92 Meter Wies in
2 Parzellen . 420

6 . Gemarkung Weiler .
7 . 7 Ar 44 Meter Reben in

3 Parzellen . 265
8. 1 Hektar 41 Ar 11 Meter

Acker in 9 Parzellen . . . .
9 . 1 Hektar 48 Ar 95 Meter

Wald in 5 Parzellen . . . .
v . Gemarkung Bettnang .
10. 12 Ar 92 Meter Acker .

L . Gemarkung Gaienhofen
11 . 16 Ar 70 Meter Wald ^ _

Summa . 6235
Hievon erhalten Josef BSlli von

Iznang und beziehgsw . dessen Rechts¬
nachfolger mit der Aufforderung Nach¬
richt , ihre Forderungen längstens bis
zur Steigeruugstagfahrt bei dem Voll -
streckungsbeamten anzumelden, widri-
gens solche bei Verweisung des Erlöses
nicht berücksichtigt werden , sowie unter
Hinweisung auf 8 79 des bad . Eknf.»
Ges. zu den R .J .G - , wonach die auf
Anweisung der zuständigen Behörde
geschehene Zahlung des SteigschillingS
die Befreiung der versteigerten Liegen¬
schaften von den auf denselben ruhen¬
den Pfandlasten zur Folge hat.

Zugleich wird denselben aufgegeben .

1680

645

255

180

einen hier wohnendenZustellungsgewalt¬
haber zu bezeichnen , ansonst alle Ver¬
fügungen in dieser Sache lediglich an
die Gerichtstafel dahier angeschlagen
würden.

Radolfzell , den 4. November 1882 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Ehehalt .
Q .976 . 1 . Mannheim .

Häuser-
Bersteigerung.

In Folge richterlicher
Verfügung werde ich am

Montag dem II . Dezember 1882 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause die unten¬
beschriebenen , zur Konkursmassedes ver¬
lebten Kaufmanns Franz Mansfeld
dahier gehörigen Liegenschaften der
Zwangsversteigerung aussetzen , nämlich :

». Das dreistöckige Wohnhaus
dahier I- itsra N . 4 Nr . 10 mit
Hinterbauten und Hofraum sammt
dem auf diesem Hause haften¬
den Real - Schank - u . Speise -
wirthschaftsrecht „zur Stadt
Augsburg " , taxirt zu 60 500 M .

b. Das dreistöckige Wohnhaus
dahier I - irsru L . 7 Nr . 15 mit
Hinterbauten , großen Kellern und
Hofräumen , nn Flächeninhalt von
12 27,06 gm, taxirt zu 156000 M .

DiesesAnwesenOiri - i-Ltj7 Nr . 15,
in welchem seither ebenfalls eine Wirt¬
schaft , ferner eine Weinhandlung und
Flaschenbiergeschäft betrieben wurde,
eignet sich wegen seiner Größe und Ein¬
richtung und durch seine günstige Lage
in der Nähe des Großh . Hauptzollamts ,
des Verbindungskanals und Rhein¬
hafens , sowie Centralgüterbahnhoss auch
zum Betrieb anderer größerer Geschäfte.

Die Versteigerungsbedingungen kön¬
nen in meinem Amtszimmer 1- iters .
0 . 3 Nr . 1 eingesehen werden .

Der Zuschlag erfolgt, wenn die An¬
schläge oder mehr geboten werden.

Mannheim , den 8 . November 1882 .
Großh . Notar

Löchert .
Q .832 . 2. Munziuge «.

Liegenschafts - Verstei-
. .rx. Serimg.

In Folge richter¬
licher Verfügung

werden den Adler-
, , winh Mathias

Vaessins Eheleuten von Mengen
Dienstag den 12. Dezember d . I . ,

Nachmittags 1 Uhr ,
im Rathhaus zu Mengen folgende Lie¬
genschaften öffentlich versteigert.

Bei den Liegenschaften in Menger
Gemarkung erfolgt der Zuschlag um
das höchste Gebot , auch wenn solches
den Anschlag nicht erreicht .

Bei den Liegenschaften in Munzinger ,
Thienger u . Wolfenweiler Gemarkung
erfolgt der Zuschlag , wenn der Schä¬
tzungspreis oder mehr geboten wird,

a . In Menger Gemarkung :
Eine 2slöcki » e Behausung mit 2 ge¬

wölbten Kellern , Scheuer , Stallungen
und Schopf , mit der Wirthschaftsge-
rechtigkest zum Adler, HauS- und Hof¬
raithe , Kraut - und Grasgarten , zusam¬
men im Flächenmaß von 24 Ar 74
Meter , an der Hauptstraße im Ort
Mengen gelegen , lax. zu 12,000 M .

4 Hektar 75 Ar 30 Meter Ackerfeld
in 9 Parzellen , tax. zu . 13,190 M .

1 Hektar 29 Ar 57 Meter Matten in
3 Parzellen , tax. zu . . . 3,840 M .

33 Ar 71 Meter Reben in 2 Par¬
zellen , taxirt zu . . . . 1,500 M .

6 Ar 48 M . Garten zu Bertholds -
kirch , taxirt zu „ . . . . 100 M .

b . In Munzinger Gemarkung :
20 Ar Reben in 5 Parzellen . taxirt

zu . 270 M .
o . In Thienger Gemarkung :

19 Ar 98 Meter Matten zu Nieder¬
haltwegs . tax. zu . . . . 450 M .

9 Ar 72 Pieter Wald in der braunen
Staude . 100 M .

ä . In Wolfcnweiler Gemarkung :
4 Ar 68 Meter Reben im Bähen¬

der «, taxirt zu . 600 M .
Einem tüchtigen Landwirth wäre hier

Gelegenheit geboten , ein billiges An¬
wesen zu erwerben , auch ist Aussicht
vorhanden , noch weitere Güter anzu-
kaufen .

Munzingen , den 2. November 1882 .
Der Großh . Notar :

Götz .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

Q .887 . 3. Nr . 17,654. Konstanz .
1 . Karl Schneckcnburger . Com¬

mis , geb . 9 . Jan . 1860 zu Bie¬
singen . zuletzt wohnhaft daselbst .

2. Bernhard Maier , Schuster , geb .
26 . Juli 1860 zu Döggingen , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

3 . Adolf Flaig , geboren 15 . Juni
1859 in Donaueschinge» , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

4. Gottfried Nägele , Anstreicher ,
geboren 30 . Juni 1861 in Donau -
eschingen, zuletzt wohnh. daselbst ,

5 . Karl Walser , Scharfmacher , ge¬
boren 13 . April 1859 in Donau -
eschingen, zuletzt wohnhaft da.

6 . Mathias Engcsser , Flaschner,
geboren 30 . Dezbr . 1860 in Hoch¬
emmingen, zuletzt wohnhaft da,"

. 7 . Johann Mahler , geb . 21 . Febr .
1860 in Neudingen, zuletzt wohn¬
haft da,

8. Adolf Miggler , Dienstknecht ,

geb . 6. Febr . 1860 zn Neudiugen,
zuletzt wohnhaft da,

. Johann Georg Roth , geboren
3 . Februar 1860 zn Pfohren , zu¬
letzt wohnhaft da,

10 . Jakob Brändle , Maurer , geb .
1 . Januar 1860 in Riedöschingen ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

11. Mathias Hasenfratz . Kutscher,
geb . 19. Sept . 1860 in Unadingeu,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden zur Hauptverhandluog über die
gegen sie erhobene Anklage :

als Wehrpflichtige in der Absicht, sich
dem Eintritte in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß daS Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigem Alter sich außerhalb des Bundes -
»ebiels aufgehalten zu haben,

Vergchen gegen 8 140 Ziff. 1
Str .G .B . ,

auf
Mittwoch den27 . Dezember 1882 ,

Vormittags 8Vr Uhr ,
vor die Strafkammer II des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen, daß im Kalle ihres unentschul -
digten Ausbleibens zur Hauptverhand-
lung werde geschritten und sie auf Grund
der in 8 472 St .P .O . bczeichneten Er¬
klärung werden verurtheill werden .

Konstanz, den 8 . November 1882 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Knörzer .
Q .962 . 2. Nr . 32,050. Fr ei bürg .

Heinrich Heß von Bahlingm , zuletzt
in Bahlingen ,

Georg Martin Gerber von Bahlingen ,
zuletzt in Bahlingen ,

Joh . Georg Heinrich Krumm von
Bahlingen , zuletzt in Bahlingen ,

Wilhelm Männer von Bahlingen ,
zuletzt in Berlin .

Friedrich Held von Blcichheim » zuletzt
in Bleichhcim ,

Karl Friedrich Groß von Eichstetten ,
zuletzt in Eichstetten ,

Heinrich Klein von Eichstetten , zuletzt
in Eichstetken,

Mathias Wiedemann von Eichstetten ,
zuletzt in Eichstetten ,

Karl Kuhn von Forchheim,
'

zuletzt in
Forchheim ,

Leo Hug von Endingen . zuletzt in En¬
dingen,

Wilhelm Maier von Endingen , zu¬
letzt in Endingen.

Karl Millenberger von Endingen,
zuletzt in Endingen,

Benjamin Schauder von Endingen,
zuletzt in Endingen,

Simon Reinbold von Freiamt , zu¬
letzt in Brettenthal ,

August Storz von Malterdingeu , zu¬
letzt in Säckingen,

Jonas Wertheimer von Niederem¬
mendingen, zuletzt in Niederemmen-
dingen .

Franz Josef Rumbach von Nordweil,
zuletzt in Nordwei!,

Franz Merklin II . von Oberhauscn,
zuletzt in Oberhausen,

Georg Jakob Ehrl er von Theningen,
zuletzt in Theningen,

Wilhelm Friedrich Fuchs von The¬
ningen, zuletzt in Theningen.

Reinhard Gebhardt von Theningen,
zuletzt in Theningen,

Johann Georg Heß von Theningen,
zuletzt in Theningen,

Georg Jakob Litti vou Theningen,
zuletzt iu Theningen,

Christian Schmidt von Theningen,
zuletzt in Theningen,

Adolf Pfänder von Vörstetten, zuletzt
in Vörffetten,

Wilhelm Ekard von Weisweil, zuletzt
in Weisweil, -

Johann Michael Karcher von WeiS-
weil , zuletzt in Weisweil,

Ludwig Kromer von Weisweil , zu¬
letzt in Weisweil,

Heinrich Schöffel von Bötzingen, zu¬
letzt in Bötzingen,

Otto Hiß von Eichstetten , zuletzt in
Elchsletten ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden HeereS oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub¬
niß das Bundesgebiet verlasse» oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebietes auf¬
gehalten zu haben ,— Vergehen gegen § 140 Abs . 1

Nr . 1 St .G .B .
Dieselben werden auf

Samstag den 30 . Dezember 1882 ,
Vormittags 8 '/r Uhr ,

vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg zur Hauptverhand-
lung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt zu Emmeudingr» über die
der Anklage zu Grunde liegenden Thal -
fachen ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden .

Freiburg , den 15 . November 1382.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Krauß .
Q .961 .2. Nr . 12,330 . Durlach .

Der 25 Jahre alte , ledige , evangelische
Landwirth Karl Friedrich Reuter von
Weingarten wird beschuldigt , als be¬
urlaubter Reservist ohne Erlaubniß aus -
gewandert zu sein, — Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großherzoglichen Amtsgerichts Hier¬
selbst auf
Montag den 18. Dezember 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier

zur Hauptverhandlung geladen.
Bei unentschuldigtemAusbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung vou dem König!.
Landwehrbezirks -Kommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Durlach , den 10 . November 1882 .
Sigmund ,

. Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Q .981 . 1. Nr . 19,568. Ueberliu -
geu . Der Eisengießer Fridolin San¬
ier von Leustetten ist der Uebertretung
de « 8Z60 Ziffer 3 St .G .B . schuldig .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts dahier auf

Donnerstag , 25. Januar 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
R St .P .O . von dem König!. Landwehr-
bezirks - Kommando zu Donaueschinge«
ausgestellten Erklärung verurtheil'.lwer-
den -

Ueberlinge», den 14 . November 1882 .
Großh bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber.
Fromherz . ,

Q .984 . 1 . Nr . 10,799 . Wolfach .
Der am 2 . Januar 1848 gcborne Zim¬
mermann Kaspar Schwarz von
Repfershauscn , zuletzt iu Gutach , wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein, — Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 29 . Dezember 1882 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor Las Großh . SchöffengerichtWolfach

»zur Hauptverhandlung geladen .
' Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozessordnung von dem König!.
Bezirks Kommando zu Donaueschinge«
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Wolfach, den 17 . November 1882 .
Hässig ,

Gerichlsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Q .96S . Sekt . III » J .-Nr . 320. Trier .
Der Füsilier Heinrich Sexauer der
11. Kompagnie 7 . Rheinischen Infan¬
terie - Regiments Nr . 69 , geboren am
23 . Dezember 1858 zu Bötzingen , Be¬
zirksamts Emmendingen , evangelisch ,
Maler , gegen welchen das Contumatral -
Desertwnsverfahren eingeleitet worden
ist , wird zu dem auf

Donnerstag den 15. März 1883 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im hiesigen Militär -Gerichtslokal <Mi -
litärarrest ) angesetzten Termin vorge¬
laden, mit dem Bedrohen , daß im Falle
seines Ausbleibens die Untersuchungge¬
schlossen und er iu eontuwaeiLM sür
fahnenflüchtig erklärt und mit einer
Geldbuße von 150 bis AXX^Mark wird
belegt werden.

Trier , den 15. November 1882 .
Königliches Gericht der 16. Division.

Oeffeutliche Bekanntmachung .
Q .972 . Sekt . III . J . - Nr . 4116.

Karlsruhe . 1 . Der Kanonier Jakob
Friedrich Jung von Kandern , Amt
Lörrach , 2 . der Kanonier Karl Anton
Frank von Ersingen , Amt Pforzheim,
3 . der Oekonomiehandwerker Johann
Christian Köhler von Widdern , Ober¬
amt Neckarsulm in Württemberg , 4.
Kanonier Georg Kuntz von Ladenburg,
Amt Mannheim , 5. der Sergeant Peter
Jakob Berg von Sobernheim , Kreis
Kreuznach in Preußen , fämmllich vom
1 . Bad . Feldartillerie -Regiment Nr . 14,
und 6 . der Train lldat Paul Korn¬
maier des Bat Train - Bataillons
Nr . 14 sind durch kriegsgerichliches Er -
kenntniß vom 16 - November 1882 in
contvmaciarn für fahnenflüchtig erklärt
und je zu einer Geldbuße von 150 M .
verurtheilt worden.

Karlsruhe , den 17 . November 1882 .
König!. Corpsgericht 14 . Armeecorps.

Holzversteigerung.
Q .941 . 2. Nr . 858 . Bon Großh .

Bezirksforstei Mittelberg in Ett¬
lingen werden mit unverzinslicher
Borgfrist oder Rabattbewilligung bei
Baarzahlung versteigert:
Dienstag den 28. November d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
in der Marxzeller Mühle :

1 . AuS Distrikt I „ Mittelberg "
(Dürrholz ) :

19 Ster buchenes Scheitholz II . Kl . ,
62 Ster tannenes Scheitholz H. Kl .,
67 Ster buch. Prügel , 64 Ster ge¬
mischte Prügel , 86 Ster tanneue
Prügel , 575 buchene Prügelwellen ,
1375 forlene Prügelwellen , 5775
gemischte Prügelwelle « , 5 Loose
Schlaaraum .

2 . Aus Distrikt II „ Großkloster¬
wald " :

20 Tannenstämme H . Klasse , 60 Tan -
nenkämwe III . Klaffe , 277 Tan¬
nenstämme IV. Klaffe , 307 Tan -
nen-KIötze il . Klaffe, 25 Ster bu¬
chenes Scheitholz III . Kl - , 605Ster
tannenes Scheitholz IU . Klaffe,
187 Ster gemischte Prügel II . Kl . ,
101 Ster tannene Prügel H . Kl . ,
100 Stück tannene Prügelwrllen ,
7 Loose Schlaaraum .

Die Waldhüter Eisele und Kratz
von Burbach zeigen das Holz auf Ver¬
langen vor.

Druck und Verlag der


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

